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Karlsruhe , Kreitag, den 19. September 1924
?ws öem befehlen Gebiet.
Die Rückkehr der Pfalz -Ausgewiesenen .

Ludwigshafen . 18. Sept . Die aus der Pfalz ausge¬
wiesenen Eisenbahner (über S000) haben nach der neuen
Lifte der Interalliierten Rheinlandkommission die Erlaub -
nis zur Rückkehr erhalten . Von anderen Beamten waren
über 700 ausgewiesen . Davon bleibt auch jetzt noch etwa
150 Personen (ausschließlich der Familien ) die Heimat ver -
schlössen . Die 214 Privatpersonen , die aus der Pfalz aus -
gewiesen waren , können ebenfalls nur teilweise zurückkeh-
ren . Etwa 40—65 von ihnen fehlen auch noch auf der
jetzigen Zulassungsliste .

Räumungsanzeichen in Darmstadt .
Darmstliiit , 18. Sep ! . Die Sperre und der Posten am

Bahnübergang nach Griesheim wie auch an der Loko¬
motivwerkstätte und am Werkstättenamt kl sind von den
Franzosen zurückgezogen worden . Sie haben ihre Posten
hinter dem Waldfriedhof aufgestellt , wo sie vor der Ruhr »
besetznng standen . Ueber die Räumung der Lokomotiv¬
werkstätte selbst , die vorläufig noch besetzt ist, schweben noch
Verhandlungen .

Wieder deutsche Gerichtsbarkeit .
Mainz , 18 . Sept . Die interalliierte Rheinlandkom -

Mission hat nach einer Meldung des Echo du Rhin aus
K-blenz die Abwicklung der laufenden Strafverfolgungen

• der deutschen Gerichtsbarkeit übertragen . Die deutschen
Behörden haben ihrerseits den Gerichten Weisungen be«
züglich der Niederschlagung von Strafverfahren und Er -
laß von Strafen erteilt , die während des passiver » Wider -
standes oder aus politischen Gründen ausgesprochen
worden waren . .

W '.ederhscstettung der deutschen Zoll- und Tarif -
Hoheit .

Düsseldorf, 18. Sept . Der kommandiernde General hat .
ein ? Verordnung erlassen , wonach die Zollinie an oer
östlichen Grenze des besetzten Gebietes aufgehoben wird
urfb mit dem gleichen Datum und mit derselben Zeit die
Î jeZgebung und die Tarife , wi « sie im unbesetzten Deutsch-
land angewendet werden , im besetzten Gebiet in Kraft tre -
t 'n und auch für den Außenhandel gültig sind. (Ein Da -
tum ist in dieser Verordnung nicht angegeben , sodaß man
tfc Bestätigung abwarten muß . Die Red .)
Sfttleflitns von Kafernsnbaitten für die Bcsatzungs -

beut «».
Bonn , 17 . Sept . Hier sollten zwei neue Kasernen

für die französische Besatzung gebaut werden . Die Aus -
schreibung dcr Mbeiten und Lieserungen war bereits
bor einiger Zeit .erfolgt und die Ausschachtungsarbeiten
in «ollem Gange . Nunmehr sind auf Anweisung der
ftauMschen , Militärbehörde auf diesen Bauplätzen die
-i 'Äiteu eingestellt worden .

Overhausen bleibt besetzcs ' Gebiet .
Esscn, 18 . Sept . Von maßgebender Seite wird

mitgeteilt, daß die- in der Presse verbreiteten Mel -
düngen , welche die Truppenbewegungen im besetz-
tm ' Gebiet als Räumungsmaßnahmen hinstellen ,
durchaüs unrichtig sind . Insbesondere sind die Mel -
düngen über eine Räumung der Oberhausener und
Necklinghausener Zone vollständig aus der Luft ge -
griffen . Zwar wurden die bisher in Oberhausen
stationierten französischen Truppen aus der Stadt
zurückgezogen und auf die südlich gelegenen Orte
d ' i !t . Die bei O b e r h a u s e n gelegenen Orte
H.ickborn, SterLrade und Osterfeld bleiben nach
k/>e vor besetzt . Die zur Zeit von den franzö -
sis>b .'.n Truppen geräumte Stadt Oberhausen , gilt

als besetztes Gebiet . Ebenso unzutreffend
>nd die Meldungen über eine Räumung von Reck -
nnghausen / Bisher sind in Recklinghausen
'einerlei Truppenverminderungen erfolgt .

ituijyenvetjnitibcrungett in der Krefclder Zone .
Krefeld, 18. Sept . In der Krefelder Zone werden in

der nächsten Zeit erhebliche Truppenverminderungen er -
plgen. Die aus dem besetzten Gebiet zurückgezogenen
puppen werden auf belgischem Gebiet in der Nähe der

putschen Grenze kaserniert werden . Das belgische Mini -
'« ium für Landesverteidigung hat eine Verfügung er -

1(ffien, nach der die bei deutschen Familien einquaxtierten
^ i!>öiere zur möglichen Beschränkung ihrer Wohnräume
^ gehalten werden .

3toch immer Betriebsstillegungen.
. Vitien jRuhr ) , 18. S - pt . Die Zeche „Stralsund "

hat
MKetried eingestellt . Der Belegschaft konnte der ruck -
si tN^ige Lohn nicht bezahlt werden, - da die Mittet d^r Zeche
" schöpft sind.

'

^ ir Mnnsterer Sprengprozeh . — Fünf Jahre Zucht¬
haus für die Attentäter .

Münster , 17. Sept . Das Münsterer Schwurgericht
erurteilt «? heute nach zweitägiger Verhandlung den

Ihrigen Schriftsetzer Heinz Kuckelhaus und
~c,t gleichaltrigen Dekorationsmaler Karl Schrei -
ver , beide aus Essen , wegen des seinerzeit auf die
Maldemokratische Volksfnmme verübten Attentats
^ ' funf Jahren Zuchthaus . Dies stellt die
flwingst zulässige Strafe dar . Das Gericht will aber
^ » Gnadengesuch befürworten , das die Strafe in
^ '^ ugnis umwandelt und das Strafmaß Mildert ,
bekanntlich hatten die beiden Angeklagten m der
*Mt Vom 23 . zum 24 . Juni d . I . die Druckerei

r Bolksstimme mittelst Pikrin in die Lust ge -
Sie hatten sich bald nach dem Attentat nach

f, .R
fter begeben. Dort renommierten sie bei rechts-

fiobtn
das Attentat ausgeführt

Der »terschkfisch« WaWampf.
vr . wirth im Kampf mit den Oeutfchnationalen

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 18. Sept . Der frühere Reichskanzler Dr .

Wkrth richtet in der Oberschlesischen Volksstimme
em offenes Wort an die oberschlesischen Katholiken ,in dem er scharf gegen die Angriffe der
Deutschnationalen auf das Zentrum
Stellung nimmt . Dr . Wirth sagt u. a. : „ Nachdem
nach Annahme des Londoner Paktes eine gewisse
Entspannung eingetreten sei, erwarteten die Zen -
trumsabgeordneten auch von den politischen Geg -
nern , ein gerechtes Urteil zu hören . Der oberschle-
fische Wahlkampf habe sie aber darin schwer ent -
täuscht . Die Deutschnationalen hätten durch ihre
Presse sehr schwere Beschimpfungen gegen ihn ge -
richtet , wie er sie in seiner 12 jährigen politischen
Tätigkeit noch nicht gehört habe . Man müsse die
Herausforderungen der Dentschnationalen in ihrer
Agitation feststellen , um zu sehen , was Deutschland
erwartet , wenn deutschnationale Kräfte in die Lage
kämen , die Mhrung der deutschen Politik an sich
zu reißen . So lange er im politischen Leben stunde ,
seien ihm derartige freche, unchristliche und ver -
hetzende Bemerkungen noch nicht zu Gesicht gekom-
men , wie sie von der dentschnationalen Wahlpro -
paganda in Schlesien gebraucht worden seien .

vieRegierungsgeluste öer Veutjchnationalen .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 18 . Sept . Die Landesverbandsvorsitzen -
ben der Deutschnationalen Voltspar -
tei , die heute in Berlin versammelt waren , haben
nach einem Vortrag Dr . H e r g t s folgende Ent -
schließnNg gefaßt :

„Einmütig ist die Versammlung der Landesver¬
bandsvorsitzenden der Deut ^chnationalen Volkspar -
tei gewillt , die Geschlossenheit der Partei zu wah¬
ren , denn sie ist Zie notwendige Voraussetzung für

die Entwicklung Deutschlands in nationalem Sinne .
Die Versammlung billigt es,

'
daß die deutschna -

tionale Volkspartei in die Regierung ein »
tritt , falls die Partei in der Regierung einen
maßgebenden Einfluß erhält . Gelingt dies nicht , so
muH die Partei in die stärkste O p p o s i t i o n ge-
gen die Reichsregierung einereten .

"

veutfchlanö und öer Völkerbund .
(9igenet Drahtbericht .)

Berlin , 18 . Sept . In Berliner Ententekreisen ver .
lautet , wie der Tag erklärt , daß der deutsche Beob¬
achter in Genf , Legationsrat Poensga . tt ange¬
wiesen wurde , einen direkten Meinungsaustausch
mit Lord P a r m o o r herbeizuführen .

Deutscher koloniaikongreß .
(Eigener Drahtbertcht .)

Berlin, ^
18 . Sept . Der deutsche Kolonialkongreß

der
^ gegenwärtig hier tagt , fordert von der . Reichs -

regierung , daß sie sich nicht mit einem Eintritt in
den Völkerbund einverstanden erklärt , wenn nicht
gleichzeitig eine Regelung der Kolonialfrage
erfolgt , die den baldigen Eintritt Deutschlands in
die überseeische Kolonisation zum mindesten durch
Mandateübertragung sicherstellt.
vor einem öeutsch - englischenhanöelsvertrag '

(Eigener Drahtber,cht .)
Berlin , 18 . Sept . Die Borbesprechungen über

den deutsch - englischen Handeksver -
trag werden in den nächsten Tagen zwischen deut -
schen und englischen Vertretern in Berlin beginnen .
Von dem Verlauf tiefer ersten Fühlungnahme wird
die Einleitung offizieller deutsch-englischex Handels -
vertragsverhandkungen abhängen . In englischen
Handelskreisen wird betont , daß man hei diesen Ver -
Handlungen das Meistbegünstigimgsrecht für die
Einfuhr englischer Waren durchdrücken wolle .

Peking beöroht .
ewyork , 18. Sept . Nach Telegrammen anS

tat hat der Kriegsrat heute nacht den General
u - P a i - F n zum Oberkommandicrenden der

Armee ernannt , die gegen die Truppen dis mand -
schurischen Generals Chan g - T s e - L i tt ope¬
riert , dessen vereinigte Streitkräfte südlich auf
Peking vorgehen . Man glaubt , daß eine große
Schlacht um den Besitz Pekings unmittslbar bevor -
steht. Der Bürgerkrieg Hai den Uußeuhandel
Chinas vollkommen lahmgelegt .

Pas Standrecht in Peking .
Paris , 18 . Sept . United Preß meldet ans Shang -

Hai , daß dort zwei Buchhändler standrechtlich
erschossen wurden , angeblich , weil sie einen
Brief veröffentlichten , der gegen den Marschall Cu -
Vei -Fu gerichtet war . Journalisten wurden einge -
kerkert .

Das neue chinesische Kabinett.
London , 18. Sept . Das neue chinesische Kabinett

setzt sich nach einer Verordnung des Präsidenten aus
folgenden Minister « zusammen : Dr . W . W . Yen ,
Ministerpräsident und Inneres , Dr . Wellington -Ku .
Außenminister , Wang Ke-Min , Finanzminkster . Ge¬
neral Lu Chin , Kriegsminister , Admiral Li

^
Tmg -

Ksin Marineminister , Chang -Kuo -Kau , Justizmmi -

sier,
'

Huang -Fu , Unterrichtsminister , Kaw - Liwg -

Wei . Landwirtschafts - und Handelsminister , Admi -

ral Wu -Yu -Lin , Verkehrsminister .

Dcr Mißerfolg ver Spanier in Marokko.
Paris , 18 . Sept . Petit Parisien erfährt aus

Tanger , daß das spanische Direktorium Schritte
* unternommen hat , um eine Verständigung mit den

Führern der Aufständischen herbeizirführeN .

BusnahmezuftanS in Sulga ien .
Graz , 18 . Sept . Wie die Tagespost aus Sofia

meldet , hat die Regierung über ganz Bulgarien
den Ausnahmezustand verhängt . Die Stadt
ist in ein Militärkager veNvandelt . Jedes politische
Vergehen wird mit dem Tode bestraft . In Sofia
müssen alle Lokale abends um 8 Uhr schließen . Die
Bevölkerung muß um diese Zeit in ihren Wohnun -
gen sein . Es finden heftige Kämpfe zwischen den
Anhängern der mazedonischen Autonomie und den
Anhängern der ^ föderalistischen Idee statt . Nach
weiteren Meldungen wurde auf Befehl der revolu -
tionären Organisation der Mazedonier neun be-
kannte Persönlichkeiten in Sofia und an anderen
Orten ermordet . Diese Morde sind Vergeltiings -
maßnahmen für Verbrechen , die gegen diö mazedo -
nischen Organisationen begangen wurden .

? »ie Revolution in Hsafilien .

Rom , 18 . Sept . Nach den letzten Meldungen aus
Rio de Janeiro haben sich die R e v o l u t i o -
näre in den Besitz der Häfen Guaira und Mendez
gesetzt , nachdem sie die Wachttruhpen der Regierung
niedevgemetzelt hatten . Die Rebellen haben im
westlichen^Teile der Provinz Borana die Oberhand .

Das spanische Narokko-ftbenieuer .
Paris , 18 Sept . Nach einer Meldung aus Ma -

drid veröffentlicht der Marokko -Kommandant

Lerente in dem offiziösen Blatt El DevÄ - emen
Kominentar über die letzten Gefechte in Marokko
und fügt beachtenswerte Angaben über die Absich¬
ten des Direktoriums hinzu . Er schreibt : Die Ehre
der Nation verlangt , daß diejenigen , die sich gegen
sie vergangen haben , bestraft werden , . tach icr

Auffassung des Kommandanten Lercnte muß eine
aut bezahlte Sonderarmee in Marokko unterhalten
werden . Außerdem müßten Operahonsbssen ge¬

schaffen werden , die durch lMte Wege oder durch
das Meer miteinander verbunden find . Die Aufgabe
des Direktoriums bestünde dann , sie tn der Weise

auszubauen , daß sie längere BelagermM aushiel -

ten Diese Basen wurden uberall die Stutzpunkte
von kleinen fliesten dm Kolonnen bilden , Sie »n Zu -

sammenhang mit Flugzeuggesaiivaderu vorgesehen
sind und die Aufgabe hätten , die Stamme im Schach

U halten . In die Versprechungen der Emge -

borenm dürfe kein Vertrauen mehr gesetzt werden ,

was soviel bedeute, daß überhaupt von leder polit, -

tdru Aktion abgesehen werden soll. Die Formel des

Kommandanten Lerente , die auch von Prima te
Rivera vertreten wird , läßt sich dahm zusammenfas -

s«n daß gewisse Küstenpunkte besetzt werden sollen ,
um das wani che Protektorat als solches überhaupt
n ^ raeswK zu bringen . Im Grunde genom ,

men tritt der Kov^ wdant für sogen . Verzichtle "

ftuna ein.

Eine Erklärung Moskaus ösn
Völkeröunö .

London , 13. Sept . Nach Möhringen aus Moskau
hat die russische Regierung eine Erklä -
r u n g veröffentlicht , in der sie energisch gegen je^>e
Einmischung in ihr Vorgehen gegen den Aufstand m
Georgien Einspruch erhebt . Es wird darauf
hingewiesen , daß viele .Handlungen öer Aufständi¬
schen eher Banditensireiche waren als eine Rebellion .
Es heißt in der Exkkärung weiter : Wir sehen heute
einen Versuch des Völkerbundes , sich in die inneren
Affären Rußlands einzumischen , um eine elende
internationale Jntrigue anzuzetteln ^ und man opfert
dazu eine Bauernbevökkeriing , um die Ziele des Böl -
kerbundes zu fördern . Rußland wird solchen Ein -
Mischungen anfs Entschiedenste entgegentreten .

Die englische Beteiligung an du deutschen Anleihe .

London , 18 . Sept . Die Opposition seitens der
C ' " " "

hiesigen maßgebenden finanziellen Kreisen als nicht
sehr wesentlich angesehen . Zu wichst muß hervor¬
gehoben werden , daß der Direktor dieses Bankhauses
gleichzeitig Direktor des Daily Mail -KonzernS ist,
woraus sich ein Zusamnienhang zwischen der Presse -
Hetze und den Zirkularen an Äie KunSschast ohne
weiteres ergibt . Es ergibt sich aber daraus auch
die Tatsache , daß dies wenig masigebende Auffas¬
sungen sind, die vonseiten der wirklich maßgebenden
einflußreichen Emi !sionZhäu .ser nickt unterstützt
werden .
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SchVarz - Rst - Hsw .
Bei Verhaftung von Hakenkreuzlern in Ungar »

würben , wie die Blätter berichten , auch allerlei in -
teressante Schriftstücke gefunden , aus denen sich u. a-
ergeben soll , daß die nach Ungarn gesandten Haken -
kreuzler die Aufgabe hatten , ihre Organisation von
Norddeutschland bis zur Südgrenze Ungarns aus -
zubreiten . Ferner liegen Dokumente vor , aus denen
hervorgeht , daß sich alle gleichgerichteten Organisa -
tionen völkisch nationalistischer Art in Deutschland
zum sogen . Deutschen K a m p f u b n g

'
vereinigt

haben . Hitler und Ludendorff sollen an der Sp .rHe
stehen und unbeschränkte Befehlshabergewalt aus¬
üben . Die Verhafteten sprachen , wie es heißt , in
ihren Aussagen nur von einem deutschen Kaiserreich
und stellten sogar in Abrede , daß es in Budapest
eine deutsche Gesandtsckpft gebe , da nur der deutsche
Kaiser berechtigt sei . Gesandte zu ernennen . So ver .
rückt ein solcher Standpunkt anmutet , unglaublich
ist es nicht , daß die Leute um Ludendorff auf einem
solchen Standpunkt stehen . Auch unterliegt es kei-
nem Zweifel , daß die ganze Bemühung der rechts -
radikalen Organisationen auf eine Negierung der
Verfassung von Weimar hinausgeht . Und dafür ,
daß diese Herren kurz entschlossen zur Propaganda
der Tat schreiten , bürgen nicht nur die politischen
Morde , die Deutschland in den vergangenen Jahren
erleben mußte , sondern auch die Putsch ? , die aus
diesen Kreisen — zuletzt im November 1928 in
München — in Szene gesetzt wurden .

Wir haben demgegenüber von jeher den Stand -
Punkt vertreten , daß die Verfassung von Weimap
zwar kein vollkommenes Werk und der Verbesserung
gen bedürftig und fähig , aber unter allen Umstän -i
den geltendes Recht ist, dessen Verletzung ein Staats ^
verbrechen darstellt . Wir sind aber auch weiterhin
der Meinung , daß angesichts der Aktivität der rechts -
radikalen Organisationen die verfassungstreuen
Staatsbürger den Schutz der Verfassung nicht allein
der Staatsgewalt überlassen dürfen , sondern den
ausdrücklichen Willen durch die Tat bekunden müs -
sen, sich der Staatsgewalt jederzeit zur Versügung
zu stellen, , wenn der Schutz der Verfassung es ver¬
langt . Wir begrüßen daher die Gründung der Or !-
ganisaion des Reichsbanners Schwarz .
R o t - G o l d in dem dieser Wille zur Tat gewor -
den ist . Mese Organisation wurde bekanntlich vott
Sozialdemokraten begründet , ist indeß n 'cht als par¬
teipolitische Verbindung gedacht, sondern überpar -
teilich und parteipolitisch wie weltanschaulich neu -
tral . Sie will der deutschAi wie der nichtdeutschen
Welt zeigen , daß die Grundzüge der republikanischen
Verfassung von Weimar nicht etwa bloß eine Fot :m
sind , die man dem deutschen Volk nun einmal ge-
geben bat , sondern daß die lebendige Kraft des deut ^
schen Volkes hinter der Verfassung steht . Die Idee
des Reichsbanners Schwarz -Rot -Gold hat denn auch
alsbald allerstärksten Anklang gefunden besonders
in der deutschen Jugend . Sozialdemokratie und
Demokratie haben sich dem Reichsbanner sofort zur
Verfii -' im ^ aest-llt , die Windtborstbunde stellten 'ich
ohne Einschränkung auf diesen Boden und die Zen --
trumspartei läßt ihren Anhängern vollkommen die
Freiheit , dieser überparteilichen Organisation beizu -
treten : führende Männer des Zentrums . ^

wie Feh -
renbach und Wirth gehören der Organisation an
und allerorts sind leitende Persönlichkeiten aus der
Zentrumspartei für die Ziele von Schwarz -Rot -
Gold tätig . Bereits gehören über zwei Millionen
dem Reichsbanner an . Auch im Ausland ist man
überrascht über die Erfolge dieser Organisation m
so kurzer Zeit . In der Revue de Paris schreibt
z . B . Professor H e s n a r d einen Aufsatz über den
„ Geisteszustand in Deutschland " und tritt der An-
ficht vieler Franzosen entgegen , daß die Nationali -
sten in Deutschland die Mehrheit bilden . Dabei be -
tont er , daß die nationalistischen Organisationen
niemals mehr als 6—700 000 Mitglieder zählten ,
während das demokratisch ? Reichsbanner
Rot -Gold " in drei Monaten mehr als zwei Millio¬
nen Mitglieder gewinnen konnte . Hesnard stellt
fest, daß die Bevölkerung in Deutschland heute viel
friedlichere Gefühle habe als vor einem . Jahre . Das
Ziel der französische Regierung müsse deshalb eme
„realistische und auf genaue Kenntnis der Wirtschaft«
liehen .Notwendigkeit gestützte Politik " sein, weil nur
eine solche eine weitere Annäherung bsrbeifubreN
könne . Daraus eraibt sich die hervorragende Be-

deiktung , die das Reichsbanner auch für di ? auswar ,
« ge Politik hat . Niemand , der Verständnis für
Politik hak, kannn und darf das übersehen .

Es ist in letzter Zeit in Jung ^ ntrumsfreisen dr«
Frage aufgetaucht , welche vaterländische Oraamsa -
*« n d«r Z- ni?umsiua ?nd zum Schritt - u ^mpf ti
fei Reichsbanner Schwarz -Not .Gold , GroßdeimaM
Orden oder Großdeutsche Legion usw. So gestellt
kalten wir die Frage für nicht ganz richtig. .

Da ?
Reichsbanner Schwarz -Rot -Gold ist eine partsipon -

tisch neutrale Organisation , die mvgltchst grotze
Massen zum Sckiitz der Weimarer Verf«,sung auf -
brinaen will , während Organisationen wk« Grotz,
deutscher Orden und Groß deutsche Legwn mehr om
weniger ihre politischen vaterländischen, Ideale vs«
Standpunkt der christlichen Wektansch« iwng gefach¬
ten. wollen . Man wird also .

' wie es auch der Bet -

bandstag - der badischen Windthorstbimnd ? qetan m ,
der Zsntruinsjugend durchaus empfehlen ^ w
Groß deutschen Orden einzutreten , de, libtj -

gens im Freundschaftsverhältnis zum RSichSdanner
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steht : für alle aber , ob Jugend oder nicht , die von
der Notwendigkeit eines organisierten Schutzes der
Weimarer Verfassung überzeugt sind , ist das Reichs -
banner Schwarz -Rot -Gold die gegeben ? Organisa -
tion . Es ist deshalb wünschenswert , daß recht viele
Zentrumsleute dem Reichsbanner beitreten , ohne
daß selbstverständlich irgend einem Zwang damit
das Wort geredet werden soll . Die Zentrumspartei
muß immer damit rechnen , daß sie auch Anhänger
hat , die bei allem selbstverständlichen Respekt vor der
geltenden Weimarer Verfassung und der Staatsauto ,
rität in republikanischer Form , nicht innerlich über -
zeugte Republikaner find , was ihnen schon in An -
betracht der historischen Entwicklung niemand übel
nehmen kann . Trotzdem soll niemand darüber im
Zweifel sein , daß die Zentrumspartei die Idee des
Reichsbanners durchaus billigt und ihren Anhän -
gern es persönlich überläßt , daraus die Folgerungen
zu ziehen .

Die Fahne Schwarz -Rot - Gold ist im übrigen bei
uns in Baden kein Fremdling : sie ist in Wirklichkeit
als Ausdruck des deutschen und zwar des begeistern ,
den groß deutschen Gedankens älter und ehr -
würdiger als die schwarz -weiß -rote Fahne . B ?i uns
in Süddeutschland hat die schwarz -rot -goldene Fahne
vor 1871 keine unbedeutende Rolle gespielt . Es
wird uns z . B . von alten Freiburgern berichtet ,
daß in Freiburg bei Festlichkeiten die schwarz -rot -
goldene Fahne vor 1871 regelmäßig das Straßen -
bild belebte . Wir dürfen sie schon deshalb nicht ver .
leugnen , weil sie das vor 1871 in unseren Vätern
allgemein lebendige Ideal des großdeutschen Gedan .
kens , der friedlichen Zusammenfassung aller deut -
fchen Stämme in einem friedlichen Europa verkör -
perte . Dieser Gedanke war besonders bei uns süd-
und westdeutschen Katholiken lebendig , ohne daß er
etwa ausschließlich katholisch war . Und darum
hatten wir nur alte deutsche Treue , wenn wir uns
mit ganzem Herzen zur schwarz -rot - goldenen Fahne
bekennen . Bekanntlich bedeutet das keine Gegner -
schaft zur schwarz -weiß -roten Fahne , die ja mit der
schwarz-rot - goldenen Markierung unsere Marine -
fahne bleibt . Gegner und zwar entschiedene Gegner
sind wir der schwarz -weiß -roten Fahne nur insoweit ,
als sie zur Parteifahne der rechtsradikalen ,
verfaffunasfeindlichen Organisationen mißbraucht
worden ist und wird . Die schwarz-weiß - rote Fahne ,

, zu der wir uns bekennen , trägt die schwarz -rot -gol -
den ? Markierung .

( * )

D » uSsch
' twö .

Die rhsmifthe Aentrumspartei zur Lage .
Köln , 18 . Sept . Der Provinzialausschiiß der

r̂heinischen Zeutrumspartei , der gestern
chier tagte , nahm eine Entschließung zur politischen
^Lage an , die dem Reichskanzler Marx Dan ? und
j rückhaltloses Vertrauen ausspricht . In der E n t -
Schließung heißt es u . ct. : Das Ziel aller politi¬
schen Arbeit unseres Reichskanzlers Marx war und
jitft innerpolitisch wirtschaftliche und finanzielle Be -
ruhigung und Verständigung , die Herbeiführung
außenpolitischer Entspannung und des endlichen

^Friedens . — In einer weiteren Entschließung wird
unter Hinweis darauf , daß sich noch immer zahl -
reiche Rheinländer in französischen Gefängnissen in
Haft befinden und von ihrer Heimat bezw . ihrem
Amte ferngehalten werden , an die deutsche Regie -
rung die dringende Bitte gerichtet , mit allem Nach-
druck dafür zu sorgen , daß im Rheinlande der Auf -
Hebung aller entgegenstehenden Maßnahmen Platz
gegeben werde , worauf es nach Inhalt/Zweck und

' Sinn des Londoner Abkommens ohne jeden Zweifel
ieinen vollgültigen Anspruch habe . — Eine dritte
.Entschließung fordert Maßnahmen , um den rheini¬
schen Weinbau vor dem Untergang zu bewahren ,
!oer angesichts des deutsch- spanischen Handelsvertra -
'ges drohe .

Verhaftungen im vSMfthen Lager .
München , 17 . Sept . Der Völkische Kurier meldet ,

Ä»aß gestern im Auftrag der Staatsanwaltschaft eine
Ânzahl von Personen der völkischen Bewegung fest-

-genommen und vom Untersuchungsrichter unter dem
' Verdacht der Fortführung verbotener Organisatio -
!nen vernommen wurde . .Unter den Festgenomme -

Mit befanden sich Oberleutnant Brückner , Leutnant
sOßwald , Dr . Maiding und Dr . Schramm . Ferner

sollen zahlreiche Haussuchungen vorgenommen wor¬
den sein . Von den gestrigen Verhaftungen sind sechs
Personen betroffen worden, ' eine ist wieder entlassen
worden .

Die verhan lungen mit öen Selgiern .
Berlin , 18. Sept . Zu Ehren der belgischen De -

legation , die sich augenblicklich zum Abschluß von
Handelsvertragsverhandlungen in
Berlin aufhält , gab Reichsaußenminister Dr . S t r e-
s e m a n n gestern abend ein Essen . Der Einladung
ivaren außer der belgischen Delegation unter Füh -
rung des belgischen Gesandten in Berlin der diplo¬
matische Vertreter Luxemburgs in Berlin , Finanz -
minister Dr . Luther , Staatssekretär Frhr , von
Maltzahn , Botschafter Hoesch und führende Persön¬
lichkeiten der deutschen Bankwelt und Industrie ge -
folgt . Dr . Streiemann begrüßte die belgische Dele¬
gation mit dem Wunsche , daß ihre Arbeiten zu einem
gedeihlichen Erfolge führen möchten . Er hob her -
vor , daß den Verhandlungen eine ganz besondere
Bedeutung zukomme , da es die ersten Verhandlun -
gen seien , um die wirtschaftlichen Verhältnisse und
Beziehungen Deutschlands zu seinen westlichen Nach,
barn auf eine gesunde Basis zu stellen . Mit den
Verbandlungen beginne ein wesentlicher Teil der
Ausführung des Sachverständigengutachtens , das
von dem Grundsatz der Gleichberechtigung ausgehend
die Basis kennzeichne , auf der allein eine gesunde
wirtschaftliche Entwicklung der Welt erfolgen könne .
Belgien habe schon vor der Abfassung des Gutach -
tens durch die in seinem Graubuch zusammengesaß -
ten Vorschläge wertvolle Arl - eiten für die Regelung
der Reparationsfragx geschaffen.

Ms öer Partei »
Aus der Württembergischen Zentrmi '.spartei

Vom Sekretariat der Württ . Zentrumspartei wird
uns mitgeteilt :

Am Sonn tag , den 2 8 . September , tagen im
Kathol . Vereinshaus St . Vinzenz in Stuttgart d i e
Wirtschaftsdeiräte der Württ . Zentrumspartei
in gemeinsamer Sitzung , um zu den schwebenden Wirt -
schaftsfragen (Teuerung , Zollfrage , Arbeitszeit usw.)
Stellung zu nehmen . — Am Montag , den 29 . Sep¬
tember , findet in Stuttgart eine Gesamtsitzung des
Landesvorstandes mit dem Landespartei -Ausschuß statt ,
wobei die Beratungsgegenstände die gegenwärtige poli-
tische Lage und die künftige Einstellung zu den verschie -
densten politischen Problemen sem werden .

Am Samstag , den 4 ., und Sonntag , den
8 . Oktober , findet im Kath . Gesellen Haus in
Ulm die 2 . Landestagung der Jungzen -
trumsgruppen (WindthorMünde ) statt . Der
Samstag ist für geschlossene Sitzungen reserviert , wäh-
rend die eigentlichen und öffentlichen Verhandlungen
am Sonntag , den 6 . Oktober , vormittags lv Uhr, im Ge«
sellenhaus beginnen .

- ( * ) -

Mslanö .
Frankreich unö Sie öeutfthe Anleihe .

Paris , 17 . Sept . Der französische Finanzminister
Clementel empfing dieser Tage alle Direktoren
der großen Pariser Finanzinstitute , um mit ihnen
über die Möglichkeit der Plazierung eines Teiles der
deutschen Anleihe in Paris zu sprechen . Die fran -
zösischen Banken werden den ihnen reservierten Teil
der deutschen Anleihe zu den gleichen Bedingungen
erhalten wie die amerikanischen . Ihre g r u n d -
sätzliche Zustimmung zur Uebernahme
eines Teiles der Anleihe haben sie bereits
ausgesprochen . Frankreich wird 8 Prozent des Ge -
samtbetrages der Anleihe übernehmen , d . h . einen
nominellen Betrag von 10 Millionen Dol -
l a r . Der Frankreich zugedachte Anleihebetrag soll
ebenfalls auf Dollar lauten .
De? preis öer öeutschsn Neparstisnskohle .

Paris , 17. Sept . Der Chicago Tribüne zufolge hat
die R e p k o gestern im Verlaufe ihrer Sitzung, der Owen
Uoung beiwohnte, den Preis der deutschen Reparation ?»
kohle festgesetzt,- er beträgt ungefähr 18 Goldmark für
eine Tonne . Er tritt am 1. Oktober in Kraft : er
wurde festgesetzt, um die glatte Abwickelung der Sachlie-
ferungen zu ermöglichen. Die Repko hat Owen Ioung
ferner mitgeteilt , daß Frankreich und Belgien den Betrag
von 3,5 Mill . GM . auf seinen Namen bei den Banken des
Ruhrgebietes hinterlegt habe. Dieser Betrag stelle die

franko- belgischen Ruhreinnahmen vom 1 .—10 . September
dar , ausschließlich der 10 Millionen Ausgaben für Be-

ftreitung der Besatzungskosten.

Das Treiben Ser MMen .
Nene saszistische Ausschreitungen in Italien .

Rom , 18 . Sept . Am Dienstag abend wurden
saszistische Extrablätter der von Mussolini in Neapel
gehaltenen Rede verbreitet . Ein Trupp Faszist . n
hrams in das Gebäude der sozialistischen
Partei ein und verwüstete es . In Neapel
zerstörten Faszisten bei einer großen Protestkundge -

bung die Freimaurerloge . In der Mitgliederliste
der Loge wurden zahlreiche Namen bekannter Fas -

zistensiihrer gefunden .
Nach einer weiteren Meldung ans Rom hat das

Direktorium der Faszistischen ^
Partei an die Pro -

vinzverbände ein Zirkularschreiben gerichtet , in dem
darauf hingewiesen wird , daß der Faszismus aus
der Ermordung des Abgeordneten 0, salini rncht
eine Waffe gegen seine Feinde schmieden dürfe .
Die Verbände werden aufgefordert , die Befehle
Mussolinis zu befolgen und den Parteien der Op -

Positivs die Verantwortung für irgendwelche Ruhe -
störungen im Lande zu überlassen .

Die italienischen Industriellen an Mussolini .
Rom . 18 . Sept . Der Verband der i t a l i e n i «

schen Industriellen hat an Mussolini
ein Memorandum gerichtet das nachstehende
Schlußforderungen enthält : 1 . Die Notwendigkeit
der Rückkehr zur normalen Lage und der Wieder¬
herstellung des Vertrauens im In - und Auslände ,
2 . Absolute Freiheit der Gewerkschaftsverbände und
Wiederherstellung der verfassungsmäßigen Preß -
und Versammlungsfreiheit , 3 . Wirksame Lösung des
Problems der nationalsozialistischen Miliz .

MacöonalSs Stellung erschüttert.
Die Opposition gegen den englischen Premiermi -

nister , die sich in den letzten Wochen bemerkbar ge-
macht hat , unterscheidet sich wesentlich , wenigstens
dem äußeren Anschein nach zu urteilen , von derje -
nigen , die ihm auf seinem bisherigen Amtswege be¬
gegnet ist . Das zeigt sich in einer ganzen Reihe
von Symptomen . Qb der Russenvertrag , ob die
Ulstersrage letzten Endes gelöst werden können , oder
nicht , ist zunächst bei dieser Betrachtung gleichgültig .
Aber es ist bemerkenswert , daß sich gegen die Maß -
nahmen der Regierung heute ganz andere Kreise
einsetzen als früher . So hat der Reichsverband
der englischen Industrie , eine Zentralorganisation ,
die fast alle Industriellen Englands umfaßt , gegen
den russischen Vertrag offiziell Stellung genommen .
Gleichzeitig hat sich die Handelskammer dagegen
ausgesprochen . Daß die Konservativen dagegen
sind , versteht sich von selbst. Jeder Tag bringt neue
Gegner . Selbst in der Arbeiterpartei machen sich
viele Widerstände bemerkbar . Sir Erik S e d d e s ,
der Präsident des Reichsverbandes der englischen
Industrie , sagte , daß nach Meinnug der englischen
Industriellen der Vertrag nicht geeignet wäre , die
englischen Handelsinteressen in Rußland zu fördern
oder brauchbare Handelsbeziehungen zwischen den
beiden Ländern wiederherzustellen . Die diesbezüg¬
lichen Artikel des Vertrages seien für die englischen
kommerziellen Interessen sowohl für Rußland als
auch die anderen Länder nachteilig und bedeuteten
die Aufgabe von Rechten und Privilegien , die
wesentlich für die Wohlfahrt der englischen Industrie
sind . Die Föderation der englischen Industrie hat
sogar bestimmt , daß diese Vertragsentwürfe nicht
ratifiziert werden dürften . Der Vertrag sei ein
unbefriedigendes Dokument , von jedem Gesichts -
Punkt aus betrachtet . Ein besonderer Punkt der
Kritik ist die Tatsache , daß die Anerkennung der
finanziellen und ökonomischen Lage der Sowjet -
u-nion die volle Befriedigung der englischen An -
sprüche unmöglich mache, weil sie nicht mit den Tat -
fachen übereinstimmen . Der Vorschlag , eine An -
leihe zu garantieren , während die Regierung nicht
in der Lage zu sein behaupte , die vorhandenen Ver -
pflichtungen zu übernehmen , wird von der Föde -
ration als phantastisch bezeichnet .

Die Entjcheiöung öes Ulstsr-Kabinetts .
London , 17 . Sept . Das Ulster - Kabinett

hat gestern nachmittag in der Wohnung des Mini -
sterpräsidenten Sir Craig eine Sitzung abgehalten
und sich ausschließlich mit der Grenz fest -

setzungsfrage beschäftigt . Die letzt? © -.>
nettsfitzung dauerte drei Stunden . Das !

'

beschloß, seine frühere Entscheidung ausreckt 1
halten und keinen Vertreter in b

'
w k,

ei '
den englisch -irischen Vertrag vorgesehene GrenV
setzungskommission zu entsenden . Dieser R- M
ist dem englischen Ministerpräsidenten
nald mitgeteilt worden . Infolgedessen wird w
englische Kabinett nunmehr zum 30 . September
berufen werden , um sich mit dem Gesetzentwurf
Regierung über die irische Grenzfrage zu beschäm
gen . Gleichwohl werden von verschiedener Mcktun »
aus inzwischen noch alle möglichen Versuche aemmfi ?
diesen letzteren Schritt unmöglich zu machen
bereits bekannte Brief der Parlamentären Stu .
dienkommission für die Prüfung der irischen Grein

'

frage , in dem der Vorschlag gemacht wird . Verband
lungen zwischen Vertretern Ulsters und des irische»
Freistaates anzuberaumen , hat in englischen pM .
sehen Kreisen beträchtlichen Eindruck gemacht. Diel»
Appell , der einmütig von den Mitgliedern aller
Parteien unterzeichnet worden ist , wird Voraussicht,
lich parlamentarische Schritte aller drei Parteien
des englischen Parlaments nach sich ziehen , um die
bestehenden Schwierigkeiten in der irischen Grenz,
frage durch Verhandlungen zwischen den beiden tri.
schen Staaten zu lösen . Große Bedeutung mißt man
auch der Tatsache bei , daß der aus Südafrika zurück,
kehrende englische Kolonialminister Thomas aus
Madeira mit Beamten seines Ministeriums zusam¬
mentreffen wird , um dort schon die irische Grenz,
frage zu besprechen . Man nimmt an , daß Thomas
bei dieser Gelegenheit alle Möglichkeiten überprü¬
fen wird , wie man aus der gegenwärtigen Sackgasse
herauskommt und hofft , daß diese seine Bemühungen
von Erfolg gekrönt sein werden .

Meöer ein Kabinett statt eines Direktoriums
in Spanien !

Paris , 11» Sept . Journal meldet aus Madrid:
Die in Madrid anwesenden Generäle des Direkto¬
riums haben gestern unter dem Vorsitz des Königs
eine Sitzung abgehalten . General W e y l e r hat in
den letzten Tagen dem König häufig Besuche abge-
stattet und wurde auch gestern bei Ausgang der
Sitzung vom König empfangen . In politischen Km -
sen wird die häufige Anwesenheit des Generals
Weyler beim König vielfach kommentiert . Gut un¬
terrichtete Persönlichkeiten behaupten , daß der König
nach der Rückkehr des Generals Primo de River«
entschlossen ist , wiede <r verfaff un gsmä -
ß i g e Zustände einzuführen . Zu diesem
Zwecke werde er ein Ministerium bilden , an dessen
Spitze General Weyler tritt . Mitglieder des Mini-
steriums werden Persönlichkeiten der verschiedenen
politischen Parteien sein .
Die deutsche Sprache in Südtirol . — Uuterdrückungs-

politik in den Schulen.
Rom, 13. Sept . Salandra besuchte die Schulen im

ehemals österreichischen Eüdtirol . Einer Kommission
die darum bat , wenigstens in den drei ersten Klaffen die
deutsche Sprache zu belassen, antwortete er kategorisch,
daß die italienische Sprache die Unterrichts -
spräche sein müsse . Wenn man sich damit ohne Voi>
behalt abfinde , so könne die Regierung andere Konzes-
sionen in Aussicht stellen.

Die Kämpfe um Mekka .
London , 17 . Sept . Nach einer Meldung aus Je-

rusalem hat der englische Angriff im Kampf zwi¬
schen den Hedschas und den Waraliten um Mekka
mit dem Verlust zweier englischer Flieger begonnen .
Das Flugzeug mußte an der Kiste niedergehen und
wurde von anderen englischen Fliegern verlassen
aufgefunden . Die beiden Flieger werden vermißt.
Man nimmt an , daß sie die in der Nähe der Küste
gelegene Bahnlinie zu Fuß erreichen wollten und
dabei von Beduinen getötet worden sind . Ein drit-
ter englischer Flieger ist abgestürzt und war sofort
tot .

Amerika vergrößert seine Luftflotte .
Washington , 17 . Sept . Präsident Coolidge

hatte gestern eine eingehende Aussprache mit dem
Chef der Marine über die amerikanische Flotte . Der
Präsident ist gewillt , mehr als bisher dem Ausbau
des Flugwesens sein« Aufmerksamkeit zuzuwenden.
Dafür sollten die Ausgaben für Kampffchiffe eine
gewisse Einschränkung erfahren .

Mus öem KonZertssaZ .
We « dZing -Ouarlett .

Nachdem die hiesige Konzertdirektion Kurt Neufeldt in
der vorigen Saison ihr« Kammermusikabende ausschließlich
auf Beethoven abgestellt hatte und damit , weit entfernt ,
die zahlreich und gesammelt mitgehenden Besucher zu er-
müden , einen einheitlichen Kunstgenuß, ja so etwas wie
einen mustkerzieherischen Erfolg erzielte, sollen diesmal die
fammermusikalischen Werke unserer Großen in wahlloser
Holge zu Gehör gebracht werden . Das Wendling -

u a r t e t t machte am Mittwoch den Anfang . Die räum -
technische Seite vorweggenommen, darf man sagen, daß sich
im Gegensatz zu dem bisherigen trübseligen und die Auf-
nahmefähigkeit stark herabmindernden Aussehen des Ein -
trachtsaales die kunstempfänglichen Voraussetzungen im
hellsten Lichte des vornehm - einfach renovierten Raumes
präsentieren , was schon ein halber Erfolg des Abends war .
Zwei Quintette standen auf dem Programm : Das erste von
Bruckner , das zweite von Brahms . Mit dem er-
steren — ? -Dur — brachten die Künstler eine nachträgliche
Huldigung dem am 4. September IM Jahre alt gewor-
denen frommen Meister dar . Mit der von der gefeierten
Künstlervereinigung gewohnten Einfühlsamkeit erstand das
Opus in seiner ganzen überirdischen Feierlichkeit und ge-
tragenen Verhaltenheit , in der klassischen Architektonik
{
einer vier Sätze, deren dritter und schwierigster, das wun-
>ervolle Adagio, wie unter des Meisters Eingebung nach -

geschaffen wurde . Brahms , der ungleich weltlichere, ge-
lästere, melodischere , aber auch einfachere und darum ein -
gängigere , wirkte dagegen schon mit seinem ersten Satz,
dem leichtflüssigen Allegro non troppo , ma con brio wie
eine Befreiung von der transzendentalen Welt Bruckners.
Ueberflüssig, zu sagen, daß die Künstler, zu denen als 2.
Viola -Spieler Konzertmeister Hans Koehler hinzugetreten
war , durch stürmischen Beifall für ihre ausgezeichneten
Leistungen belohnt wurden : Daß ihr alljährliches Erschei -
nen auf dem hiesigen Konzertpodium zu den dankbarsten
Bereicherungen des Karlsruher Musiklebens gehört, wird
tznen daraus verständlich genug entgegengeklungen sein .

Dr . H . A. A .

Hans Thoma -MssteUnng im Orangerie -
gebäuöe .

Neben der Thoma -Ausstellung in der Landeskunsthalle
ist aus Anlaß der Herbstwoche im Orangeriegebäude eine
Uebersicht der gesamten Graphik des Meisters durch die
Stadt Karlsruhe veranstaltet worden.

Es erübrigt sich einigermaßen , zur Kunst des Ge-
feierten Stellung zu nehmen . Will man der Gesamt -
erscheinung Hans Thomas gerecht werden , so tut man gut ,
den stets von ihm beibehaltenen Zusammenhang mit der
Volkskunst zu beachten, der eben nicht auf sentimentaler
Steslexion beruht . Insbesondere der Figuralstil weist da
ganz merkwürdige Erscheinungen auf , wie man in der
neueröffneten Volkskundeabteilung des Landesmuseums
leicht feststellen kann . Nur wenn man dies im Auge be-
hall , wird man die Stellung des Künstlers innerhalb des
deutschen Geisteslebens richtig würdigen können.

Ob es dieser Eigenart Thomas , mit der eine Neigung
zum typischen Wiederholen größerer Kompositionskom»
plexe Hano in Hand geht, besonders entspricht, wenn man
Gesamtausstellungen veranstaltet , mag dahingestellt
bleiben . Etwas im Rahmen von Thomas künstlerischen
Absichten ganz Unverfängliches wird hierdurch zur
Schwäche gestempelt. Der Betrachter hat keine Lust, zehn
Wiederholungen an einer Wand entgegenzunehmen .

Unerhört ist das Technische dieser Veranstaltung . Auf
abgenutzten und schmutzigen Tapetenwänden liegen psla-
stergleich, ohne die mindesten ästhetischen Rücksichten an -
geordnet , die einzelnen Blätter .

Eine etwas größere Anstrengung wäre das Unter -
nehmen doch wohl wert gewesen. Kann man derartige
Dinge nicht würdiger ausstatten , so lasse man die Finger
davon . Diese Art jedoch läßt verstehen, warum die Kunst-
skandale in der Landeshauptstadt kein Ende nehmen .

Den Spiritus rsetor des Ganzen repräsentiert eine
Leinwand H . A . Bühlers , die anscheinend Thoma dar-
stellen soll . Wir weigern uns aber , dieser Spekulation zu
folgen. Dr . —r.

westdeutsche Sühne .
Unter diesem Namen hat der Bühnenvolks -

b u n d eine eigene Wanderbühne ins Leben gerufen ,der die Ausgabe gestellt ist, die theaterlosen Städte im
Südwesten des Reiches mit künstlerisch hochstehenden
Schauspielvorstellungen zu versorgen . Zu diesem Avecke
wurde von den Trägern der Bühne , dem Verein West-
deutsche Bühne , zu dessen Vorstand der Landesobmann
des Bühnenvolksbundes , Regierungsrat H . L. Mähe r,
bestellt wurde , ein Schauspielensemble von 15 bisher an
namhaften Bühnen tätigen Künstlern gebildet . Die
Oberspielleitung wurde dem bekannten Münchener Dra -
maturgen und Bühnenschriststeller Dr . Wilhelm Z e n t-
ner übertragen . Die Westdeutsche Bühne sührt auf
ihrer Spielfahrt in eigener Werlstätte hergestelltes
Bühnen - und Dekorationsmaterial mit sich , mit dem
aus jedem Saalpodium ein großer Spielbühnenaufbau
möglich ist . Die Vorbereitung der erjten Spielzeit ist
nahezu abgeschlossen ; die Spielzeit wird am 23 . d . M .mit einer Aufführung von Lessings „Emilia Gallotti " in
Rastatt beginnen . Der Spielplan sieht neben diesem
Klassiker noch folgende Werke vor : Shakespeare .
„Othello"

, Goethe, „ Elavigo " , Goldoni , „Der Diener
zweier Herren "

^Uraufführung in der Neubearbeitung
von Dr . Fritz Paul Knöller ) , Tschochow, „Der Heirats -
antrag " , Raimund , „Der Bauer als Millionär "

, Schil -
ler , ^Kabale und Liebe"

, v. Hofuiaunsthal , „Jeder -
mann "

, Moliere , .Der Geizige"
, Otto Ernst , „ Flachs-

mann als Erzieher "
. Strindberg , „Ostern "

, Weinrich,
„ Columbus "

, dazu das Volksstück „ Schuldig ? "
; der ba-

dischen Dichterin Hermine Villinger ; Kinderborstellungen .Karl von Felner , „Der Froschkönig "
, Emil Alfred Herr -

mann , „Der gestiefelte Kater "
. Zu Weihnachten wird

voraussichtlich in der reichsdeutschen Uraufführungdas Wintermärchen „Teufel und Glöckner" von Johann
Fabricius in Szene gehen. Der vorbereitenden Einsüb -
rung zu den Ausführungen dienen die „ Programmhefteder Westdeutschen Bühne "

, von denen sechs in der Spiel -
zeit erscheinen werden .

Landestheater . Grillparzers fünfaktiges Lustspiel „ Weh
dem, der lügt " geht am Samstag , den 20 . September , in

der von Felix Baumbach vorbereiteten Neueinstudierung
und in vollständiger Neubesetzung der Hauptrollen zum
erstenmal in Szene . Von den neuengagierten Mitgue^
dern des Schauspielensembles sind Midi Scheinpflug als
Edrita , Axel Kreuzinger als Küchenjunge Leon , Bruno
Hübner als Atalus und Siegfried Nürnberger als Galomir
beschäftigt. Den Bischof Gregor und den Grafen Katt '
wald spielen zum erstenmal die Herren von der Trena -
Ulrici und Fritz Herz . — Wegen Erkrankung des Herr"
Baunibach wurden die letzten Proben vertretungsweise
von Herrn Kienscherf übernommen . Die nach dem J » '
fzenierungsplan entworfenen Bühnenbilder sind von Em»
Burkard ausgeführt . Die Vorstellung beginnt um sieben
Uhr.

Karlsruher Herbstwoche. Die Galerie Moo ^,
Kaiserstr . 187, bringt zur Herbstwoche eine Ausstellmg
von Ferdinand Hodler, dem bedeutendsteil Maler
Schweiz . Es ist die umfangreichste Sammlung , wen )
bisher von dem berühmten Künstler in Deutschland 'V
zeigt wird . Bekanntlich gehören die Werke Hodler^ z
den Hauptsehenswürdigkeiten der Schweizer Muje >
aber auch viele deutsche Museen , z . B . in Chemnitz . J i'

seldors, Elberfeld , Essen . Frankfurt . Haniburg.
nover , Köln , Leipzig, Magdeburg , Mannheim , Munq '
Stuttgart besitzen Werke des Künstlers . Ebenso
sind seine großen Wandbilder in der Universität m
(Auszug der Freiwilligen 1813 ) und im Rathaussaal
Hannover (Einstimmigkeit ) . Außerdem kringt . .
Herbstausstellung in der Galerie Moos noch 21
nungen unseres deutschen Altmeisters Adolf v . » e 'ii ,
sowie verschiedene Werke Karlsruher Künstler uns "
det damit ein künstlerisches Ereignis ersten „w «
Ausstellung wurde Sonntag , 7 . d . M ., eröffnet uvd I
täglich von 10—12% und H3—6 Uhr, Sonntags
11 — 1 Uhr geöffnet . .

Entdeckung eines fünften Jupitertrabanten .
französische Zeitung bringt ein Radiotelegrainn
Newhork, wonach der bekannte Astronom James J ^
fem einen fünften Trabanten des Jupiter entvear v ,
der den Planeten umkreist. Siebenjährige ®n' „ i. # e»

'
gen und Arbeit , ausgefüllt mit Beobachtungen u
rechnungen hätten zu dieser Entdeckung geführt.
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va ? Echo .

Man konnte eigentlich gespannt sein , welches Echo
auf Seite des Landbundes die Rede des Abg . W it .
temann im Landtag zur BeleuOung des Land -
bnndes finden würde , ob es wirklich auch auf Land -
bundseite noch etwas gäbe , das man im gewöhn »
lichen Leben Einsicht und Vernunft nennt . Der
Kenner der Verhältnisse konnte darüber nicht im un .
klaren sein . Der Abg . Klaiber hat ja bereits
im Landtag versucht , mit ein paar Sprüchen über
vll die Tatsachen hinwegzukommen , die der Abg .
Wittemann angeführt hat , und nur der Not gehör -
chend , hat Klaiber endlich seine „Mappe " geöffnet ,
mm allerdings wenig Stichhaltiges vorzubringen .

Um so mehr setzt jetzt nach Schluß des Landtages
die persönliche Hetze gegen den Abg . Wittemann em ,
»tnd zwar zunächst im Landwirt (Nr . 37) , wo wir
lesen:

„Der Zentrumsabg . Franz Josef Witte mann
macht schon rein äußerlich nicht den Eindruck , als habe
er in jüngeren Jahren die hl . Schrift zu seinem Spezial -
ftndium gemacht . War er doch als Student der Rechte
und der „Literatur "

, wie er selbst noch in dem von der
A .-G . Badenia ( „Beobachter "

) in Karlsruhe heraus -
gegebenen Handbüchlein über die badische Nationalver -
sammlung 1319 hervorhebt , Mitglied einer Turnerschaft ,
also einer schlagenden Verbindung . Da hinterläßt ein
eifriges Studium von 14 Biersemestern allerhand Spu -
ten ( der alte Papa Fehrenbach würde „Schmißchen "

sagen ) , die bisher in katholischen Kreisen nicht gerade als
Ausweis für Zuständigkeit in Fragen der Bibelkunde
gegolten haben .

"

In dieser persönlichen Weise wird nun der Abg .
Wittsmann behandelt und zwar , wie die Zitate der
hl . Schrift zu erkennen geben , von einem Nichtka-
tholiken . Schon in der Bonndorfer Rede hat Dü -
mas sich in ähnlicher Weise mit Wittemann beschäf¬
tigt , um ihn in den Augen der Katholiken herabzu -
setzen, was allerdings bei allen Rechtdenkenden kei-
nen Eindruck machen konnte .

Den gleichen Weg beschreitet nun auch der Bonn -
dorfer Landbundführer Merk in der Schw . Ztg .
(Nr . 213 ) . Seine Spezialität ist in letzter Zeit , den
Gehalt der Zentrnmsabgeordneten zu berechnen und
zur Verhetzung der Landwirte zu gebrauchen . So
hat er kürzlich dem Abg . Weißhaupt feine Einkünfte
berechnet, die er gar nicht mehr hatte , so nun auch
dem Abg . Wittemann . Darum lesen wir in der
Schw . Ztg . :

„Wir vom Bonndorfer Landbund dürfen es uns als
hohe Ehre anrechnen , daß ein Mann , der auf so hohe
Stufenleiter der Staatslaufbahn klettern konnte , der
heute mehr Gehalt beziehen dürfte , als die meisten von
uns Gesamtumtriebskapital besitzen, sich so ausgiebig
mit uns beschäftigt hat .

"

Herr Merk , der auch den Bezirksamtsabbau dem
' Abg. Wittemann in die Schuhe fchiebt, ist also auf
jalle feine „Heldentaten "

, die er besonders als Land -
ibjundführer und Kulturkämpfer erster Güte im Bs -
zirk Bonndorf auf dem Gewissen hat , noch stolz , zu
bessern gibt es da nichts und wenn einmal dem
Landbund das Sündenregister vorgehalten wird , trö -

. stet man sich damit : „Die schlechten Früchte sind es
Nicht, woran die Wespen nagen ." Das ist bezeich¬
nend für den Landbund und seine Kampfesweife .

der verbsnK kath . kaufmänniicher vsr -

emigunLen Dsutschwnös unö die kath . presse .

Welch großes Interesse man in den Kreisen des
Verbandes kath . kausm . Vereinigungen Deutschlands
der kath . Presse entgegenbringt , geht aus einer Ent -
schließung hervor , die auf dem jüngst abgehaltenen

■Berbandstag in Kassel angenommen wurde . In'
t dieser Entschließung heißt es , daß die 44 . Hauptver -
'
fammlung des Verbandes seinen Mitgliedern auf
das dringendste empfiehlt , sich die Förderung der
katholischen Presse durch Abonnements - und Anzei -

, gen-Aufträge sowie durch Kauf von Einzelnummern
auf der Reise angelegen sein zu lassen , um dadurch

, der täglich zunehmenden Verbreitung der glaribens -
und kirchenfeindlichen Presse nach Kräften Einhalt
tu tun . „Unter den hohen Aufgaben der katholi -
Wen Presse, " so sagt Kardinal Bertram , „ ist das
Bedeutsamste : die katholische Weltanschauung und
Lebensauffassung , ihre Vernünftigkeit und ihren
segensreichen Einfluß auf das Volksleben in der
öffentlichen Meinung zur Geltung zu bringen und
die darauf gegründeten Rechte und Anforderungen
der Kirche zu vertreten .

" Als Förderer der katholi -
schen Presse erwerben sich die Mitglieder auch das
Recht , bei ihrer eigenen Presse , sofern diese im Text
und Anzeigenteil die katholische Linie nicht immer
einhalten sollte , Abhilfe zu verlangen .

KreUaa , deu 19 . Sepiember 1924
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Der Hsimalsonntag am 21 . September
derspricht ein bedeutendes Format anzunehmen . Es ist
b'es zu einem großen Teil der geschickten, allerdings

große Kosten verursachenden Reklame zu verdanken ,
» der auswärtige Gast in Karlsruhe erhält eine von
Professor Dr . Hof mann im Auftrage des Verkehrs -
dereins Karlsruhe herausgegebene , geschmackvoll und
Mnig ausgestattete Festschrift . Prospekte wurden in
« ner Auflage von insgesamt 27V 000 Stück vertriebe » ,
« on den 4000 Programmbüchern wurden bis jetzt 3000
verkauft . In 700 Zeitungen wurde für die Herbsttvoche
Reklame gemacht .

Dementfprechcnd muß selbstverständlich auch der
Empfang der Gäste sein . Am Bahnhofsplatz , in der
7^ rl -Friedrichstraße und anderen Straßen sind oder
werden bereits die Flaggenstangen eingerammt , die am
« amstag und Sonntag mit wehenden Fahnen einen
ireuiidlichen Willkomm entbieten werden . Am Bahnhof
werden zwei stattliche Obelisken errichtet ; das Rathaus
wird sich in festtäglichem Schnrnck präsentieren . Die
Unterkunftsfrage ist noch nicht befriedigend gelöst ! man

ird darauf sehen müssen , die Fremden in Massen -
eren unterzubringen . Die Läden bleiben am

nächsten Sonntag von 2—5 Uhr geöffnet , zugleich findet
© ch a ii f e u st c r f ch m ückung statt . Die Tau -

Mde von Auswärtigen werden in mehreren Sonder -
5 1 nnc§ Karlsruhe befördert . ,

« r uPrunkstück des Tages wird der Festzug sein .
? t vesttzt die respektable Länge vo^l 5 Kilometer und

zwei Stunden lang das Auge des Zuschauers un -
« rhalten . Der Zug setzt sich aus 127 Gruppen zusam -

n ; diese teilen sich in vier Hauptgruppen : Alemannen ,
Sranken . Saarländer und Pfälz « . Trachtenkapellen
m

"? Trachten aus allen Gegenden des Sck^var,Ewalds,
Fvoensees , Hanauerland und dem Ried versprechen den

äu ein ? w n- ' - f ' o ' en Heimatsonntag werden zuTag

1 kaiern - -
nimmt folgenden Weg : Dragoner -

lilik k c '
7 Karl -Friedrichsiraße —Schloß -

— feK5ip
~

^ Schloß vorbei - Waldhornstraße
— s 7 Durlacher -Tor - Karl -Wilh -lmitratze
fh-r,

®
,.

1orß - tf r,e ^rl chstra&e — Durlacher Allee — Kaiser -
— 9te chQu3 — Karl -Friedrichstraße
fflotwaf ^ ^ ,

" ?ch der BetertheiMer -Allee . Auf den
^ Haustreppen stchen sechs Tron,peter , die den Zug bei
I ' auf dem Marktplatz mit Fanfarenklängenbegrüßen werden , außerdem werden die vier Gruppen

besonders durch Fansarenkiänge
graphiert

" ' Testzug wird verfilmt und Photo -

Broipreis und Nachtbackverbot.
Einer Erklärung des Badischen Böcker - Jn -

nungsverbanbes entnehmen w -r folgendes :
In den Zeitungen fand sich eine Abhandlung , die sichmit oer Brotpreisfrage befaßt . Sie erweckte den

Eindruck , als wenn sie eine offizielle Presseverlautbarunades Ernahrungsministeriums sei . Wie durch Rückfragebeim Ernahruugsministerium festgestellt wurde , handelt es
| >ch ledoch nur um ein internes Rundschreiben an die nach-
geordneten Dienststellen , das bereits am 13 . August 1924
abgegangen ist. die Preisverhültnisse von Anfang August
beyandelt und am Tage der Veröffentlichung gänzlich über -
holt war .

Das Bäckergewerbe verwahrt sich entschieden gegendiese Art der öffentlichen Diskeditierung . Es verlangt eine
Untersuchung darüber , von wem und aus welchen Grün -
den die Veröffentlichung erst nach vier Wochen veranlaßtworden ist und erwartet eine Berichtigung von gleicherStelle aus . Die Folgen der späten Veröffentlichung des
Rundschreibens haben sich bereits insofern lebhaft bemerk -
bar gemacht , als von der Bevölkerung den Bäckermeistern
unter Bezugnahme auf den Inhalt des Rundschreibens
Vorhaltungen gemacht und Unannehmlichkeiten bereitet
werden . Die Erklärung wendet sich sodann insbesondere
gegen die am Schluß der genannten Abhandlung ange -
drohte Aufhebung des Nachtbackverbots . Von ihr könne
man keinen günstigen Einfluß auf die Preisgestaltung des
Brotes erwarten . Weiterhin wird ausgeführt , daß gerade
durch die Förderung der Herstellung des Brotes in Groß¬
betrieben die Ernährung gefährdet werde . Man weist auch
auf den § 164 der Reichsverfassung hin , worin dem Hand -
werk und Gewerbe Schutz vor Aufsaugung zugesagt ist.

Der Brotpreiserhöhung kann nur dadurch begegnet
werden , daß man das Steigen der Getreide - und Mehl -
preise unterbindet . Die geringen Brotpreisaufschläge , die
bisher erfolgt sind, bleiben noch hinter den erheblich gestei-
gerten Mehlpreisen zurück, sodaß von einer ungerechtfertig -
ten Erhöhung unbedingt keine Rede sein kann . Jedenfalls
übernimmt das Bäckergewerbe dem Publikum und den Be -
Hörden gegenüber die Verantwortung für die erfolgten und
etwa noch kommenden Aufschläge . Zur Zeit des Rund -
schreiben « , am 13 . August , war übrigens in Baden noch
nirgends ein Aufschlag erfolgt .

Alrmannisch -pfälzisch - sränkischcr Sonntag im Stadt -
garte » . Wieder jährt sich der Tag des in Karlsruhe
schon historisch gewordeu - n „ Alemannisch - pfälzischen
Sonntags "

. Kein Fleckchen in Karlsruhe ist zu dieser
Feier besser geeignet , als der rühmlichst bekannte Stadt¬
garten mit seineu wundervollen Anlagen und schön ge-
schlungenen Pfaden , auf welchen es sich zu ergehen eine
Lust ist. Am .kommenden Sonntag , den 21 . d . M .,
wird anläßlich des „ Alemannisch -pfälzisch -fränkischen
Sonntags " im Stadtgarten ein Riesenbetrieb herrschen ,
treffen sich doch hier alle Volksgenossen des Alemannen -,
Pfälzer -, Franken - und Saarlandes , um vereint mit den
Brüdern und Schwestern des ulibesetzten GÄietes einige
schöne Stunden gemeinsamen freudigen Erlebens und
der Zusaminengehörigkeit zu begehen . Außer groß -
angelegten Doppelkonzerten , wobei die Kapelle des Mu -
sikverems Harmonie und auswärtige Trachten ,
k apellen , u . a . die Gut ach er , Peterstäler ,
Ha n a u e r usw . in ihren kleidsamen Volkstrachten mit -
wirken und ein farbenprächtiges Bild bieten , finden
Trachtentänze , Schifferstechen und andere volkstümliche
Veranstaltungen statt . Abends geht außerdem unter
dem Motto „Soinniernachtszauber auf dem
Stadtgartcnfec " eine besondere Darbietung vor
sich, aus welchem Märchenspiele , Plastische Gruppen und
Tanzbilder bei feenhafter Beleuchtung und entsprechen -
der musikalischer Begleitung besonders hervorgehoben
werden . Im kleinen Festhallesaal huldigt die Allge -
mei .iheit der Göttin Terpsichore . Sollte wider Erwarten
ungünstiges Wetter die Aufführungen im Freien un -
inöglich machen , so finden diese im großen und kleinen
Festhallesaal unter entsprechender Abänderung statt .
Da , wie nicht anders zu erwarten , ein großer Aildrang
an den Tagssschaltern entstehen wird , ist es für die Be -
völkerUng von Vorteil , die Eintrittskarten sich fcyon an
den vorhergebenden Tagen im Vorverkauf an den
Stadtgartenfchaltern zu lösen . An Eingangen sind,
außer Nord und Süd . geöffnet : Eingang lmks von der
Festhalle und Ettlingerstraße 6, beim Gartenamt .

) l ( Zimmer werden gesucht. Für die Unterbringung
der Teilnehmer am „Alemannisch -pfälzisch- fränkischen Hel-
inatsonntag " werden noch eine größere Anzahl von Privat -
Quartieren benötigt . Der Verkehrsverein ersucht daher
die Karlsruher Einwohnerschaft , wie aus dem Inseraten «
teil ersichtlich Ist , wiederholt , freie Zimmer zur Uebernach -

tung der Fremden zur Verfügung zu stellen . Wir
^
mochten

nicht verfehlen , auch an dieser Stelle auf die Pflicht der
Gastfreundschaft bei solchen Veranstaltungen aufmerksam
zu machen . Wer irgend ein Zimmer frei machen kann ,
stelle es zur Verfügung , denn wir wollen hinter anderen
Städten nicht zurückbleiben .

Die Ermäßigung der Fernsprechgebühren . Ueber die
von der Telegraphen -Union vor emigen Tagen bereits

angekündigte Ermäßigung der Fernfprech .

gebühren liegen jetzt Einzelheiten vor . Die Er -

Mäßigungen treten bekanntlich am 1. Dezember m
Kraft . Die Ortsgesprächsgebühr , die augenblicklich
15 Bfa beträgt , wird bei den ersten hundert Gesprächen
betragen 16 ^ßfg ., bei 100- 200 Gesprächen 14 Pfg . bei
200—300 Gesprächen 13 Pfg ., be, 300 —400 Gesprächen
11 Pfg ., für jedes weitere 10 'Pfg . Diese Staffelung
soll insbesondere den „ Bielsprechern

^ zugute kommen .

Ferner werden die Ferngespräche über 200 Kilometer er -

mäkiat Bei 200—300 Kilometer soll die Gebuhr de-
frnnrn statt 2 .26 2 .10 Mf ., bei 800—400 Kilometer statt
2 70 2 40 Mk bei 400—600 Kilometer statt 3. 16 2 .70 ML ,
be? 5^ wKilometer statt 3 . 16
Kilometer statt 4 .06 3 . 13 Mk . und 6« 700—800 Kilo -

meter statt 4.60 3 .70 Mk . Bei großen Entfernungen be.

trägt die Ermäßigung 18 Prozent — Bei den Telegraf -

men tritt keine allgemeine Ermäßigung em . <&9 rst ve-

ab sichtigt, das Brieftelegramm mit emer Grundgebuhr
von 10 Pfg . einzuführen . Bei Auslandstelegrammen
wird der Umrechnungssatz in Goldfranken von 00 auf 86

herabgesetzt .
Radio in der landwirtschaftl . Maschinen - und ßkvtt .

ausstettung . In der vom 20 .—28 . d. M . ,n Karlsruhe
in der Ausstellungshalle und auf dem angrenzenden Ge¬

lände stattfindenden landwirtfchaftl . Maschinen - und
m," -<ii<-ausstelluna wird auck ein Radioapparat
auwcftellt werden . Es wird zedem Besucher wahrend

der Zeit der Rundsunksendung (5—0 .30 Uhr nachm .)
möallch sein , sowohl am Lautsprecher ^

a s auch intttelft

.Sötern der aus den Lüften aufgefangenen Musck

LNK Jasssw -Ä . * w -a
Karlsruhe Schon in Durlach ist dagegen der Empfyng
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fast störungsfrei . Für Landwirte ist besonders der
zweimal täglich durch den Rundfunk mitgeteilte Wetter -
bericht von Bedeutung .

Wallfahrt nach Bickesheim .^ Die Pfarrangehörigender Oststadt machten am Sonntag , 14 . Sept .,unter Führung des hochw. Herrn Stadtpfarrers Dr .
Kiefer eine Wallfahrt nach dem so beliebten Wall -
fahrtsort Bickesheim . Trotz mannigfaltiger Veranstal -
tungen an diesem Tage hatte sich eine zahlreiche PilKe ?»
schar eingefunden , die um 1 Uhr nachm . vom Lokalbahn -
Hof in der Kapellenstraße abfuhren . Kaum hatte der
Zug die Stadtgrenze überfahren , so öffneten sich die
Lippen der Wallfahrer zu andächtigem Gebet und Gc -
fang zur Ehre der lieben Gottesmutter . Es war ein
erhebendes Gefühl , sich in den Reihen der so betenden
und singenden Menschen zu befinden , die sich einmal
vom Alltag losgelöst hatten , um ihre von Sorgen und
Kummer beladene Herzen der lieben Gottesmutter ent »
gegenzutragcn . Eine kurze Strecke vor der Gnaden -
kirche hielt der Zug und eine Abordnung unter Führung
eines hochw. Herrn Paters empfing hier die Wallfahrer ,
um sie in feierlichem Zuge zur Gnadenstätte zu geleiten .
Unter dem Gesang des schönen LiedeS „ Wundervoll
prächtige " betraten die Pilger die Kirche . Nach kurzer
Andacht bestieg der allseits beliebte hochw. Herr Stadt -
Pfarrer Dr . K i e s e r die Kanzel , um in ergreifenden
Worten , im Namen aller Wallfahrer , der Muttergottes
die Sorgen und Nöten der ihm anvertrauten Pfarr ?in -
der zu schildern und legte ihr die Wünsche derselben vor .
Tief gerührt lauschten die Zuhörer den ihrer Seelen -
stimmung entnommenen Worten ihres hochw. Herrn
Pfarrers . Nach Beendigung des auf die Predigt folgen -
den Rosenkranzes und der kurzen Andacht erteilte der
hochw. Herr Stadtpfarrcr Dr . Kieser den Segen , und
ganz langsam leerte sich der Gnadenort , da noch manche
Menschenseele mit der lieben Muttergottes Zwiesprache
hielt . Vor Abfahrt des Zuges versammelten sich noti
einmal alle Wallfahrer zu kurzer Andacht , und als
Scheidegruß ertönte das Lied „ Großer Gott "

. In schön-
ster Ordnung und unier Gebet und Gesang fuhr man
der Heimat zu , die man mit leichterem Herzen betrat
als man sie vor Stunden verlassen hatte .

) l ( In der Deuisch-Griechischen Gesellschaft , Ortsgruppe
Karlsruhe , hielt am Dienstag Abend der Vorsitzende der
Gesellschaft , Herr Universitätsprofessor Dr . Z ! e b a r t h -
Hamburg einen Vortrag über das moderne industrielle
Griechenland . Der Gelehrte , dem es vergönnt war , vier
Monate in Hellas zu weilen , um dort die neuesten In -
schrrftenfunde für seine Studien über das Schulwesen der
griechischen Antike auszuwerten , hatte daneben Zeit ge-
funden , seine Aufmerksamkeit auch dem modernen Grie -
chenland zuzuwenden . Mancher von den Zuhörern wird
überrascht gewesen sein , daß auch hier im Lande der Schön -
heit die moderne Industrie ihren Einzug gehalten hat .
Der Gelehrte wies auf die Vorläufer der heute selbständig
sich entwickelnden Industrie hin , die Seidenzucht der byzan -
tinischen Zeit , die mit der Türtenherrschast ihr Ende fand
und die vielen gewerblichen Unternehmungen griechischer
Ausgewanderter im Auslande , z . B . die Baumwollindustrie
in Aegypten . Der Befreiungskampf vor 100 Jahren habe
dann die inländische Industrie sehr gefördert und mit
König Otto sei deutscher H>ewerbesleih nach Griechenland
gekommen . Am stärksten entwickelte sich im IS . Jahrhun -
dert die Lebensmittelindustrie . Aber auch andere Zweige
erfuhren Förderung . Kurz vor dem Kriege , im Jahre 1S12,
wurde dann ein Ministerium der nationalen
Volkswirtschaft begründet und als der Welt -
krieg das Land zwang , sich möglichst von der Einfuhr aus
Mitteleuropa unabhängig zu machen , begann ein neuer
Aufschwung des industriellen Lebens . Durch seine Boden -
Verhältnisse und klimatische Lage ist Griechenland seit
alters das Land der Korinte n - Die Verarbeitung
dieses Erzeugnisses bildet den Hauptanteil an der Lebens -
mittelindustrie . Der verhinderte Absatz im Ausland wäh -
rend des Krieges bedingte eine vielseitige technische Ver -
wertung der Trauben zur Herstellung von Traubenzucker .
Parfüms , Automobilbetriebsstoffe usw . Ferner stehen
Oelgewinnung und T a b a k i n d u st r i e mit an er -
ster Stelle . Letztere ist nach den Einnahmen aus der Han -
delsschisfahrt die größte Einnahmequelle . Einer beson-
deren Blüte erfreut sich auch die chemische I n d u st r i e.
Der Vortragende tonnte hierzu in zahlreichen Lichtbildern
treffliche Belege bieten , in denen er ein großes chemisches
Werk , die zugehörigen Arbeiterwohnungen und eine dem
Unternehmen angegliederte Glasfabrik zeigte . Hier und
in der Eisen - und M a s ch i n e n i n d u st r i e. die sich
aber vorzugsweise auf Fertigstellung von Halbfabrikaten
beschränkt , sind auch viele deutsche Arbeiter , namentlich
Werkmeister , tätig , die mit ihren Familien in Griechen -
land eine zweite Heimat gefunden haben . Durch den Auf -
fchwung der letzten Jahre , der in der Hauptsache privatem
Fleiß und nicht staatlicher Hilfe zu verdanken ist, macht sich
Griechenland immer mehr von der Einfuhr fremder Pro -
dukte unabhängig . Der Redner schloß seinen lehrreichen
Vortrag mit dem Wunsche , daß der neue Aufstieg bald die
Wunden heilen möge , die auch im Lande der Griechen der
Weltkrieg geschlagen hat . Die zahlreich erschienenen Mit -
glieder und Gäste der Deutsch -Griechischen Gesellschaft , un -
ter letzteren ein Vertreter der badischen Regierung , dankten

dem Redner für seine Ausführungen , aus denen jeder ^
gewiß manche neuen Kenntnisse mit heimgenommen hat . i

Karlsruher Jugend -, Sport , und Turntag am '
28. September 1S24. Die turnerischen Vorführungen im !
Rahmen der Werbevorführungen im Phönix >Stadion '
versprechen recht interessocnt und abwechslungsreich z»werden . Neben einer Massenaufführung gymnastischer
Freiübungen durch den Polizeisportverein Karlsruhe wer.
den Vorführungen am Barren (Turnverein Mühlburg ),am Pferd ^Turnverein Grünwinkel ) und am Sprung -
tisch (Jugendliche des Karlsruher Turnvereins 1846) ge.
zeigt . Die Barren -, Pferd - und Sprungtischübungen
werden voraussichtlich in einer Gesamtaufführung zur
Darstellung kommen . Als weitere turnerische Darbte -
tungen wird der Turnverein Grünwinkel Pyramiden
stellen .

. Hygiene -Museum . Mutter und Sind ". Anläßlich der
Karlsruher Herbstwoche ist das Hygiene -Museum „Mutter
und Kind " im Kinderkrankenhaus , Karl -Wilhelmstraße 1,
jeden Nachmittag von 4—6 Uhr für jedermann geöffnet .
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt . Am Sams -
tag , den 20 .. und Dienstag , den 23. September , finden
nachmittags von 5—6 Uhr zwei Führungen unter fach ,
ärztlicher Leitung statt . Es wird ein Eintrittspreis in
Höhe von 20 Pfennigen zu Gunsten der Anstalt erhoben .
Der Besuch des Museums , das mit reichem Lehrmaterial
ausgestattet ist, kann jedem , dem die Aufzucht gesundet
Kinder am Herzen liegt , nur angelegentlichst empfohlen
werden .

Veranstaltungen.
Tee -7tachmittag zu Gunsten des Roten Kreuzes . Am

Samstag nachmittag 4 Uhr findet im Prinz Max -
Palais der schon angekündigte Tee - Nachmittag zu Gunsten
des Roten Kreuzes statt , auf den wir hiermit nochmals
hinweisen . Bei dem reichhaltigen und sorgsam zusammen -
gestellten Programm ist dafür Sorge getragen , daß alle
Besucher auf ihre Kosten kommen . Für die Güte der Dar -
bietungen bürgen die Namen der Mitwirkenden , wie Frl .
Ammer , Frl . T . K o ch (Klavier ) , Frau K ö g e l e (Lie -
der zur Laute ), Herr Fritz R ö m h i l d t (Romeogedichte )
und andere bestbekannte Kräfte , die sich für den Nachmit -
tag in uneigennütziger Weise zur Verfügung gestellt haben .
Die Leitung der künstlerischen Darbietungen liegt in Hirn -
den von Herrn S ch m i t t h e n n e r . der zugleich die Funk -
tion des Ansagers übernommen hat . Der Besuch dieser
Veranstaltung wird allen Kreisen aufs wärmste empfohlen .

Stadtgartenkonzcrte . Am Samstag , nachm . von
—6 Uhr , spielt im Stadtgarten die Kapelle des Mu -

stkvereins Harmonie . Herr Rudolph , der Dirigent der
Kapelle , hat für diesen Nachmittag ein ansprechendes
Programm zusammengestellt , das geeignet ist, an diesem
schönen Spätsommernachmittag einige Stunden frohe »
Genusses zu bereiten .

Stadkgartenkonzerie . Am kommenden Freitag , den
19. ds . Mts . , konzertiert im Stadtgarten nachmittags von
halb 4 bis 6 Uhr die beliebte Kapelle der Vereinigung bad,
Polizeimusiker . Das Programm ist vielseitig und dürfte
jedem Musikfreunde gefallen .

Zirkus . In der Groß -Zirkus -Schau Busch findet am
Freitag abend 3 Uhr eine sensationelle Vorstellung
statt , welche das Interesse eines jeden Deutschen in hoch -
stem Grade erregen wird . Der bekannte französische Mei -
sterschastsringer im Mittelgewicht , Gabriel L a s s a r -
t e s s e aus Paris , hat deu berühmten deutschen Meister -
ringer im Mittelgewicht Fritz van der Hehd , den
Sieger in vielen internationalen Wettkämpfen , zum
Ringkampf herausgefordert . Der französische Ring -
kämpfer Lassartesie genießt allerdings in den romanischen
Ländern einen guten Ruf , und auf seinen Ruf gestüßi
glaubt er es wagen zu dürfen , sich auch dem deutschen
Meisterringer Fritz van der Hehd als überlegen zeigen zu
können . — Fritz van der Heyd besiegte im HerauSforde -
rungskampf am Mittwoch abend den rheinischen Herkules
Küpper in 42 Minuten .

Karlsruher Siandesbuch -Auszüge .
Todesfälle . 16. Sept . : Otto Stark , Kfm ., alt 21 I . —

17. Sept . : Georg Klapprot , Fabirkdirektor , Ehemann ,
alt 66 Jahre : Thea , alt 1 % Jahre , Vater August
B u x, Eifenbahn -Betriebsassistent . — 18 . Sept . : Marie
Freifrau Stockhorner von Starein , alt 79 Jahre ,
Witwe von Friedrich Stockhorner von Starein , Major a . D

Wetterbericht der Badlschen Landeswetterwarte .
Wetterbericht vom Donnerskag . Nachdem die Druck-

ftörungen am Südrand des nördlichen Sturmwirbels ge-
stern Vormittag ln Baden Trübung und unerhebliche Nie -
derschläge gebracht haben , ist nachmittags wieder Aufhei -
terung eingetreten . Die Herrschaft des Hochdruckgebietes
über den Alpen wird trotz kleiner Störungen über Frank -
reich fortdauern , sodaß meist heiteres , trockenes Wetter bei
langsam zunehmender Wärme zu erwarten ist.

Voraussichtliche Witterung für Freitag , den 19 . Sept .:
Meist heiter und trocken , etwas wärmer , schwache Lufibe -
wegung .

Mdelitas c<

Vereinkath. Kautieute u. Beamten

Wir beehren uns, zur

Feier des 40
Bestehens

unseres Vereins ergebenst einzuladen .

Satnai &g, 20 . September , abends 7 ' /i Uhrt

ßegrüssungs - und Familien&bend
im„Moninger" (Gartensaal ) . ®

Sonntag , 21 . September , vormittags 9 ' /> Ubrt

fesigotfesdiensf in Si Stephan
abends 7 Uhrt

Festversammlungmit Ball
in der „Eintradit", Karl-Friedrichstrasse.

Der Eintritt ist an beiden Abenden frei . Als Ausweis
gilt die Festschrift mit Programm und Liedertexten ,
die ab 16. September in den Geschäften der Herren
Bohn , Erbprinzenstrasse ; Schaar , Lessingstr . ;
Zeis y Marienstrasse ; beim Vorstand, sowie jeweils

an den Saaleingängen für eine Mark erhältlich ist .

Der Vorstand.

msckt Di ? das Witschen
leicht — es ist in ©tit«

unerreicht ;

Scheuem und beim
Putzen ist ca von
alletflröfctem Nutzen !

Gymnasium
Bismarckstrasse .

JSii
"

des » Spills
bei günstigem Wetter Freitag
und Samstag , jeweils 1/i4 Uhr ,
Fasanengarten , Rindenhäuschen .

( Eintritt 1 Mk .)
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&

Grösste Aasbeute
hydraulisene .

' Fresse
§ /8 ICinschlacgebindo

f a c hm ä u n i s e h e Beratung ; iährwgfcrstrasse 40

Während der Obsternte

Fr . D # iuiw
Tel . Nr. 2369 geisterten

G» MG » A pffelin ^ t

AlenwvnW - fisislzW - fmchWkr

Heimst - Sonulag in Kgrlsmhe .
Tamstag , 20 . , Sonntag , 21 . u .
Montag , de » 22 . September .

Samötag , abends 7 . Z » Uhr ! Badischer
Helinatadend rntl den Psälzern , Sa r -
ländern , Alemannen und Franke » In der
städt . Festhalle , Vorträge dsö Orchesters
des Badischen Lantzkstheaiers , Männer -
chöre d s Karlsruher Liederkranzes , Fest-
ansprachen des Badische» Staatspräsi¬
denten , Herrn M nisters Dr . Köhler , des
Herrn Oberdnr ^ ernie sters Dr . Finter -
Karlsruhe und van Vertretern der Gäste.
Festsptel : „Badische Landsleut " von
is. W . Oeslering nnd Ä . Sexauer . An»
schließend Adenonnlerhaltung

' mit Tanz .
Eintritt -Z Mk ., 2 Mk. , 1 Mr . Karten bei
den Musikalienhandlungen Fritz Müller
und Kurt Neujeldt .

Soiinta « , vormittags 9 Uhr : Besuch der
sirogen landivirtichastlichen Maschinen -
und Geräleausstellui ' g in der städtischen
Ausstellungshalle und Umgebung unter
Führung . Eintritt l Mk . und Psg .
( „Teilnehmerkarte " ).

Bormittags 11 — 1 Uhr : Großer Festzug
li » ter besonderer Mitivlrlung Oer Trach -en
aus deni Schwarzwald , dem Odenwald ,
der Psal < und dem Saarland durch die
Stadt . ( Heber 10U Gruppen lind Fest¬
ungen , 20 Musikkapellen .)

N .»chmkttags 2.30 Uhr : Großes Pferderennen
des Karlsruher Neiterverekus aus den
städtischvn Nennwieien an der Ett inger
Allee. Eintritt 5 Mk . , ä Äk . und dv Pfg .

Aachmittags S .Z0- <! Uhr im Sjadtgarten
..Eni öeimaltag in Baden und der Psalz " .
Trachienlonzerie ^Gutacher , ' Hanauer ,
Peterstäler u . A >, Konzert des Musik-
verein ? Harmonie Karlsruhe . Allerlei
helmatl . Volksbelustigungen (Billigheimer
Borz »lmarkt . Schifferstechen , sportliche
Darbi ^tiixgen , Traichtenbilder , Trachten -
tanze ) . l Mk» 4tnb QU Pfg .
„Teilnehmerkarte " | tei .

Abends 7— 10 Uhr im Stadtgarlen : Garten -
seit , Brillantjeueriverk , Ji '-umknation des
Gartens und des Sees . Märchenhafte
UiiUihtMgen (mit Scheinwsrkerbe !euch -
tnng > NU ' dem See . Konzeit des Musik-
Vereins Harmonie Karlsruhe . Volksbe¬
lustigungen (Böh ^mer Ächützenfagd « . a . )
Nachmitiiigs und Abends : Tanz (auch der
Trachten ) km kleinen Festhallesaal . Ein -
tritt 1 Aik . , „ TeilV. eljmerkarte " srei. Bei
schlechtem Weiter Nachmittags - u . Abend-
ve >anstilkungen entsprechend geändert in
der ^ est !>alle . Feneriverk gieichivohl.

! Abends : Beleuchtung der Schaufenster in den
.̂' aden der Stadl .

Nile Geichäste nachmittags offen

Som 20 . - 27 . Scpteuiber : Wettbewerb in
Bezug auf geschmackvolle Dekoration der
Schaufenster der Geichaitshänser .

Montag , vormittags 0 Uhr : Besuch der
g ojje » landwirtschaftlichen Maschinen -
und GeräteauSsteklnng in t er städtischen
Ausstellungshalle nnd Umgebung unte .
Ruhrirng . Eintrat l Mt . u . 80 Pf ., Ge-
iegenheit zuai Besuch der grotzen land -
ivirtschastliiken Gauausstelluiig in Dur -
lach . Eintritt 5j Pf .

Außerdei » a » allen drei Tage » : zahlreiche
Kunst-, gewerbliche und andere Ausstel -
liingen , Borstellnngen im Badischen Lan -
desUieater , u . a . Näheres im Programm «
bnch der Herbstwoche. Preis 1 Mk.

Zo -' derjiige zu bedeutend ermäßigten Prer -
Samstag : Schwarziva ^dzug ob

Donaueschingen 2 .23 N. ; Rücktahrt , A!on-
i
'
ag 4 3 -i N O enwaldzug , ab Lauda bezw.

Neckqrelz l .22N ; Rückfahrt , Moitag . ü.UUZi
Äonntag : ab »vreidurg 6.50 V . . Krück-
fahrt , * .t !> N . , a 'i Mannheim 6 .16 58. . Rü ^-
ja !)Lt 11 . 10 N . Auschlugzüge au die. Kurs -
züge aiis der Pfalr uno dem Saarlande
ab Maxau « . Germer slieini - RH insheint .

Wohnnngs - und A»sk »» ftsbl '
»ro : Städt .

Tiergart " restaurant , Bahnhossplatz 6,

Mitbürger !

Jahnen heraus s

Ci . en herzlichen WMönmgruß
un . eren Gästen !

Indischer Schwarjwaldverei !«
• Ortsgruppe Karlsruhe .

T - » tscher Saarverei » , Orisgr . Karlsruhe .
U" ^ «" >-vgesa » gvcrci >» Licderkrau »

Karksruhe .
Öd - » waldv »rei » Karlsruhe ,

piäijer LLaldverei « , vrtsgrUk -pe Karlsruhe .
Verein der Rheinpsälzer , Karlsruhe ,

Verein „ Badlsche Heimat " , Karlsruhe .
Verein der Naturfreunde , Karlsruh «.

Vcrkchrsvcxei « Karlsruh «.
Namens derselben

Bekktzksomw KKl - wht .
RatkiluL .

! Dimafis !
»che, giit .gearb . v . £ 8
a» . Köhker ,

'
Schiitzeustr .25

? W « ittzkhiIse
gesucht . Angebote mit
Lebenslauf , Gehalt ?-
aiisprüche , Angabe der
Kenntnisse unl . i>!r . 947
a>t die Geschäftsstelle ,

Adlerstraße 42.

^ebrlnstitut

üMgeics - Anlage 13
Einzelunt rrtcht Jederzeit

Anfang Sept -Okt.
Besinn neuer Kwse
ffir Anfänger und
Vorgeschrittene .

Gell. Anmcldg jedz
Ucterrichtslokal :

ob . SaaVHoielNowack

Mi nsetar
PapierUancilysig

Ka serstfaße ! 48 ,
gegenüber der . Haurttpost

Telefon 1072 ,
empfiehlt seine neu eingerichtete

iMispincrci
mit elektr . Rotafionsmasehine ,
( Stundenlerstuhg ca . 180 qm )

Positiv Lktitpans ® ^zur raschen und bil¬
ligen Herstellung von

nach dem neuen Trocken - Entwicklungs - Verfahren -

Mmannisch - pfälzifch - fränUcher SvWisZ

Samstag , öen
abends punkt 7 ' /-

so . Septembl
Uhr lm grcßen

!r ös .
KcfihaUefaal :

OZALID HsßWA
aar

Samstag , cksn 20 . September, nachmittags von 31/«— 6 Uhr:

Konsert der Harnioniekapeile .

M bie verehr!. EmOerWO!
Samstag , den 20. und Sonntag , den 21 . September

ds . Fs . wird dahier der

kleNMW-BBM-stMWe 6s« kg
im Rahmen der „ Karlsruher gerbstwoche " stattfinden .
Zu dieser bedeutsamen heimatlichen Kundgebung
werden viele Gäste aus dem Pfakz - , dem Saar - , dem
Alemannen - und dem Frankenlande erwartet . Nm
Sonntag , vormittags 11 Uhr , wird sich ein großer
Festzug durch die Stadt bewegen , der ein Sinnbild
der Liebe und Treue unserer Brüder und Schwestern
jenseits und diesseits des Rheines zu ihrer gelmat
nnd zum deutschen Baterland fein soll.

Ach bitte die verehrt . Einwohnerschaft , den Gästen
durch Beflaggung der gäufer an den genannten
Tagen und durch freundliche Aufnahme e »nen herz -
lichen Willkommgrutz zu entbieten .

Karlsruhe , den 17 . September 1S2!t.
Der Oberbürgermeister .

•3- Magerkeit «V
scfiönvolle Körperform
durch unser

Hegro Kraftpuiver
i n 6 bis 8Woch . bis30 Pf d
Zunahme . Gar . unschädl .
Aerzti empf .Strengreell !
Viele Dankschr . Preis
Kart . m . Gebrauchsanw
Mk . 2.50 . Hot -Apotheke ,
Kaiserstrasse 201 .

Von der Reise zurück
D p . Ph . Schmidt

Frauenarzt
Fernruf 5742 Amaiienstr . 79

Sprechstunden 12— 1 und 3—4 Uhr .

MatergehiSfeK
finden Beschäftigung .

6 . ti . O . Lacroix , Sofienstr . 56

FiWsf

Allerzevste 10ml CG

rshm - Tsse !Mier 00 =̂

evMeKevde Preise .

noleum !
Grosse » Auswahl ! Billige Preise !

Fpit * Merkel , Kreuzstr . 25 .
Verlegearteit wird übernommen .

■HB IIhl M lill l l Iii 1 -

Fernruf : 1615

i üäross - Zirkus - Schaaf j

BUSCH
[ Karlsruhe , Schmiederplatz

Freitag Abend 8 Uhri

Siraliiiüe SlorsM
Seitens des französischen Meistcrrin .gcrg

Lassartesse ns Paris
[ erging an de» deutschen Meistevschaftsringer

Fritz m Up m

[ eine Herausfofderung zum gricehisctr -
! römischen Wettkampf , auszukämpfen aav
[ Freitag Abend im Zirkus Buseh .

Der Franzose ist der Ansicht , dass er , de>i
berii -hmten deutschen Meisterschaftsringer zu
\yerfen vermag . Auch der Franzose erfreut

Isich in den romanischen Ländern eines guten
I Rufes . Also wird sich der heutige Abend
[ zu einer Sensation ersten Banges gestalten

Ausserdem dis Gesamte Riesenprogramm
Samstag ftechm . 3 . 3Ü Uhr :

Familien - und JSisdsrversieimag
zu hafben Eintrittspreisen für Kinder .

Tierschau täglich von 10 12 Uhr.

veranstaltet vom NerkeHrsveiein Karlsruhe in. Verbindung mit dem
Dadischen Schwarzwaldoerein, Ortsgruppe Karl? r>che, dem Deutschen
Saarverein , Ortsprupx>e Karlsruhe, dem Männeigesangveretn Karlsruiftr
^ iederkranz, dem Od - nwaldverein Karlsluye , rem Pfä -Mwaldverem,
Ortsgruppe Karlsruhe, dem 3?mm der Rheinpfälzer, KaUomhe , dem
Aerem „Äablsche Heimal", Karlsruhs und dem Verein der -Ziaiür-
freunde , Karlsruhe, unter keundiicher Mitwirkung des Orchesters
Ladischen /Landescheaters Dirigent Staatskapelimeiste« Alfted ^ orenf»,
und des Mäunergesangveieins Karlsruher ^ leterkranz, Dirigent

Kapellmeister Heinrich Ca ssm r.

Vortragsorönung :

1 . Onvertüre zu ,, 'yrcij ^ ü^' , <T. M . von Weber, Orchester des Äaö .
^ andestheaters,- 2. Ni'.sprache des Äat >. 'Staatspräsidenten , Mintsisr «
I>r . Ii. c . Heinrich Köhler; 3 . Mäun . rchöre a) „Es klingt ein heller
Klangt , H . G . Nägeli, b ) „Deu sche iLundeotkeue "

, Karl Wilhelm !
4 . Ansprach « oes Oberbürgermeisters ter D '. di che » Landê hausi ^sdt ,
Dr . Julius Finter ; 5 . Isierspie « „ Badi ? che L. an dsleui " ,
ein gelb - i otesFamik>e >ibild zum alemannijch - pfälzisch' fränkische» Sonntag
it9Z4 von Wilhelm Engelve t Oefi ring unter Mitwirkung von Altert
Sexauer ' Zu Szene gejeht von Oderspielleiter Felix ? aumbc>ch.
Mitwirkende : Hugo Hoecker Maria Genter, Else Noormann, Alfons
Kkoeble, Felix Baumdach, Hans Älum . Zum Schluß : Allgemeiner
Gesang mit Orchester und Orgelbecleitung: Deutschlandlied ; 6 . An¬
sprachen der Gäste aus oer psalz, dem Sasel mde , -' em Alemannea-
unl Kranlenlande ? ?. Vorspiel zu „Mbiflersinger von M ' nberg",

Richard Wagner.

Stnschließend (ab ^0 ilhr) in iämtlichen
"Räumen der Festhalle :

MMshUWs - AhMK

^Bankett ) ,
veraMaltet vom Männsrqesanßvzrein Karlsruher Lie'^-rlranz ^Kapells
meifter He,nrich .C affi mir ) , unter sreurdiicher Mitwirkung dcs Gänzer -
blindes S ». Io !'.a >>!>. Saarbrücken, des ^ of >chaufp!elers a B . i ugast

■Vorverkauf im Zigarrciiges -ihäft M ej ' le
ifarkt und an der Zirkuskasse .

WM \M AHend

Heinrkch aus Belliieim in der pfal ?, gena
uns SchwarzwäidorTischten

i jnr i

QftlfififtttiAfl blütznlveisz, Ivo Proz .
^ UylUMUig , Fettgehalt, 1 Pfund -

Wi !rsel . . . . . . . . . .

EütöZsktt I Ps « »d . r » ' -l . . .

tetef . » feile MiH , -
( große Dose) . . . .

vr » sche E - er vo » l2Pfg . per Stück

an . — 1V Stück Mk . iJ8 .

Corned - Beef , Oeisardinen ,
diverse Sorten Käse , sowie snmt -

liche Sorte » Teigwaren billistft
empfiehlt

Karisrtther Eier - und Fettspszisihaus

Oskar MWharöt
Kaßfeefte . 44 Telefon 2t82

5ür MMawn wb EkMosoerbkauAk

Heri - insinefmsipasse 1

aslissücS der »tapispisSisr
fsn. Hsdftniifiag WN a - e m piffsst .

zmei mmm umef mw . LeiUfng
m Samsiag , den 20 . und oiepstag ,
tien 23 . S8PL, neoninHiass § 6 ünr .

a B ,
n ! „der Äellemer Heilte . "

Orchcgsr : Musikveretn H<t.!Niont« -Ksrts-
Dirigent : Hugo Rudolph . Schwalztvülee ? Trachtrnkay: lle aus

Gutach, Dirigent : Wehn «.
Afvqramm :

einsts und heitere Dichtungen , T achtcnbilber,
Tanzunterhaltung.

Wirifchaftsbeirieb .
Zwischen fom „Heimat-Abend " und dem „DearrßunKs.fib .md" ist im
NeilitN FesihaNesäal , in der Glasyallo und im neuen Wein aal der
Stadlgart ^n-Wirtfchast Gelegenheit zur Einnahme 9W Adendesiens

geboten . —
Zutrift für Pfälzer, Alema inen und Fianlen zum Saal und zur unteren
V alerie liegen Ausweis durch die allgemeine Festkarte (Teilnehmer -
karie) frei — Die obere Galerie ist jedermann üiigängiich preise der
p ' ähe : Nummenert : Äalkon I . Z^eihe 3 }f , f ., II. Ren e 2 Mk , III R U>c
1 Mk ., nichtnummeriert (hinter den Kia ' psitzen ) gleichfalls 1 Mk . Vor-
veikauf ab Dienstag : Musikalienhandlmgsn Fritz Müller, Eck: Kaiser-

und Waldstraße und Kurt Neuseldt , Waldsiraße 39
Saatöffnimg ö !lhr.

Zugang : Die Eingänge in den beiden Kleiderablagen östlich und
w .' stiich der Festyalle und die äu ßeren GaleUeaufüönge Auf
der unteren und oberen Galerie ist Gelegenheit zum Ablegen
von Kleidungestüöen gegeben .

Nach Schluß beiden Veranstaltungen S <ra !>enbahnfahrgslegenhe >t .
nach allen Richlungni

der

RkWUMr KMmhe.
IS . September J324 ,
im M ^ bzimmer des

A . komavs

Kslenöer

m

Freitag , den
abends ' lt 8 !tthr
.FriedrichShos "

MxftKKbsfztzBW
(Vollsitzung ).

Tagesordnung :
1 . Abrechnung betr . Bannerweihe
2 . Besprecht,,ig des Südwestdeutschen Tages j|
3 . SrganijaüonLfragen .

Die noch ausstehenden Beträge aus
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Wieösrgefunöung öer öLMMen

^ rsitasi , den 19 . September 1924

Zum Dawes - Gutachten .
Kon Reichsminister a . D . Dr . Bell , Vizepräsident

des Deutschen Reichstages.
II .

Aus diesen zwingenden Erwägungen darf London
unmöglich das Endergebnis unserer Abmachungen
m.tt unseren ehemaligen Kriegsgegnern bedeuten .
Nicht nur die Erfüllbarkeit der Londoner Verein¬
barung - ^ sondern auch die Erreichung des Hochziels

nur unter Deutschlands tätigem Mitwirken
möglichen Wiederaufbaues Europas und der Erhal¬
tung der abendländischen Kultur weisen alle Betei -
ligten mit unverkennbarer Deutlichkeit auf die
unerläßliche Notwendigkeit von baldigen Verstän -
digungsaktionen größten Stils hin , wozu London
nur die erste Etappe bedeuten kann . Soll es zu
einer dauernden Befriedung Europas und zu einer
weltfriedlichen Entwicklung des Handels und Ver¬
kehrs kommen , dann muß nach zehnjähriger friedlo¬
ser Zeit mit ihren wahrhaft schrecklichen Auswir -
kungen für alle Staaten endlich die Kriegspsychose
und der verhängnisvolle Geist von Versailles der
unter dem Zeichen von Vernunft und Versöhnung
stehenden Weltstimmung Platz machen . Bestätigen
dann auch die von allen kriegführenden Staaten
rückhaltlos zu eröffnenden und einem unPartei -
ischen Schiedsgericht vorzulegenden Geheimarchive
die durch die deutschen wie russischen Veröffent -
lichungen bereits feststehende Tatsache , daß die durch
§h- : iW 231 aufgezwungene Vorschrift , wonach
Deutschland als alleiniger Urheber des Krieges für
alle Kriegsschäden verantwortlich sei , den historischen
Feststellungen unvermittelt gegenübersteht , dann
müssen auch die auf dieser unhaltbaren Bestimmung
beruhenden finanziellen und wirtschaftlichen
Zwangsvorschriften einer gründlichen Revision und
Umgestaltung unterzogen werden .

Wir dürfen die Hoffnung nicht aufgeben , daß
nach der in London — im erfreulichen Gegensatze
zu früheren Konferenzen — angebahnten Annähe¬
rung aller beteiligten Staaten die Bahn frei wird
tür die im allseitigen Interesse liegende weitestge -
yende Verständigung , besonders in Wirtschaft , Han¬
del und Verkehr . Dann wird auch allmählich das
I)ochbedeutende Problem der Vereinigung der euro -
paischen Staaten zur Reife gelangen , wobei die
Wahrung der Freiheit und Selbständigkeit jedes
beteiligten Staates , die Aufrechterhaltung seiner
wirtschaftlichen und finanziellen Unahängigkeit , die
Ausprägung seiner Eigenart und die Vermeidung
jeder Schablone in der Auffindung von Form und
Gestalt der Vereinigung ebenso unerläßliche Voraus -
setzung sein muß , wie die Gleichstellung und Gleich-

/Wertung aller beteiligten Staaten . Unter dieser
notwendigen Voraussetzung kann auch ein entspre -
ö^ nd aufzubauender Völkerbund , dessen wichtige
europäische Sektion ihm dann die tragfähige Grund -
läge bietet , bei Mitbeteiligung Deutschlands und
der Vereinigten Staaten von Nordamerika den Welt -
markt , Welthandel und Weltverkehr segensreich be -
einflussen .

Schließlich mag es dem Verfasser als dem letzten
. deutschen Kolonialminister verstattet sein , auch in
jiiesem Zusammenhange auf das Kolonialproblem zu
verweisen , worüber in Versailles unmöglich das
letzte Wort gesprochen sein kann . Sonst müßte man
schlechterdings an Weltgewissen und Gerechtigkeit ,
an Vernunft und Einsicht der Kulturstaaten ver -
zweifeln . An die als Vonvand zur Wegnahme des
gesamten deutschen Kolonialbesitzes damals unter
offensichtlicher Verletzung der 14 Punkte Wilsons
ausgenutzte „ koloniale und zivilisatorische Unfähig -
feit" Deutschlands kann heute auch im Auslande nie -
wand mehr glauben , der die vom Reichskolonial -
Ministerium unter des Verfassers letzter Leitung
herausgegebenen Denkschriften über unsere und der
anderen Kolonialstaaten zivilisatorische und kolonisa¬
torische Betätigung durchgeprüft und in Verbindung
hiermit den , besonders von dem früheren Gouver¬
neur Dr . Schnee in verdienstlichen Schriften über -
zeugend dargelegten heutigen Zustand der früheren
deutschen Kolonien vergleichend gewertet hat . Will
man wirklich — wie es das Dawes -Gutachten aus -
^ esprochenermaßen bezweckt — unserer darnieder »

Es ßs ! em Reif .

Original - Roman von Henriette Brey .
3)

Die Näh -Gertrud , ein verhutzeltes Weiblein war
doppelt arm , weil sie gar hilflos und krank seit
Jähren im Bette lag . Sie hauste mit rhrem halb
schwachsinnigen Bruder in einem armseligen . fast
zusammenfallenden Hüttchen am Waldrand . Regen
-und Schnee drangen durch das schadhafte Dach,
öurch die vielfach zerbrochenen Fenster und alle
Bitzen hinein , oft genug bis auf das dürftige Lager
der Kranken Morgens kochte der blöde Drickes
Unter vielerlei Gebrumm und verkehrten Handgrif¬
fen ihr einen Topf Suppe und stellte ihn ans Bett .
Dann ging er zum Berghofbauern , ^ o er gegen
Kost und geringes Entgelt für ganz lelchte Arbeit
verwandt wurde — denn der Drickes hatte keine
Vorliebe fürs Müdewerden . So blieb die Gertrud
teil ganzen Tag mutterseelenallein .

Suse besuchte sie sonst nicht ungern . Denn Base
Gertrug hatte immer ein liebes , verstehendes Wort
Und Lächeln , sie war geduldig und fröhlichen Ge -
^ utes . Heute aber hatte Suse kein Ohr für die
genügsame Altersweisheit . Etwas Fiebriges . Fäh¬
iges war in ihrem Wesen .

„ Base Gertrud , wie hältst du das nur aus ?
fragte sie und zupfte mit zuckenden Fingern an der
fadenscheinigen Bettdecke . „All die Jahre — so hilf -

? - - . so gar keinen haben !
"

^ Me Kranke streichelte die unruhigen Hände . „ Ach
•Kochen , ich denk ' immer , der liebe Herrgott weiß
Mon, wofür es gut ist. Kann hier viel abbüßen .
£ " ,n hüb '

ich doch kein so langes Fegfeuer , ^ st
wcht alles im Leben so goldig , wie 's sich von außen
totsteht. Suschen "

, plauderte das alte Weiblein
«ift -P mit einem forschenden Blick auf das junge
Mädchen. „Js viel Katzengold . Birgt sich viel

tarn
amen ^ Mittel und wirk-

vorüber? chen Kolonialfrage nicht achtlos
Den engen und unlösbaren Zusanunenbana der

wna
'
und ? " Ä " " lerer WjrtschaftSentwick-

Sflrr ^ ^ %n^nä9eftaItun3 ' ^ r allem auch mit der
iVifti, ™ ! s

l bon &er Entente auferlegten"
I vereinbarten Verpflichtungen

l £ « w 2 ell' ertet 3 " haben , ist ein Ver¬dienst des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht, Rück-
gMmhr unseres rechtmäßig erworbenen und in ehr -
ucyer Zivillsationsarbeit und gediegener Wirtschafts¬
führung jorgfaltig verwalteten Kolonialbesitzes bie-tet und die greifbare Möglichkeit , einen beträcht -
lichcn Teil der benötigten Rohstoffe nnd Lebens -
mittel , statt zu unerschwinglichen Preisen aus dem
Auslande , aus unseren Kolonien zu beziehen ! an -
dererserts einen erheblichen Prozentsatz unserer
Halbfabrikate und Fertigfabrikate an die Kolonien
abzusetzen und dementsprechend die Schädigung der
auslandischen Konkurrenz durch Veräußerung andas Ausland zu verhindern . So lebensnotwendig
qlso für unsere Wirtschaft und unseren Weltmarkt
im )ere deutschen Kolonien sind, so entbehrlich sind sie
erweislich für die beteiligten , ohnehin kolonial über-
sattigten Länder . Es wird der Hinweis auf die
Tatsache genügen , daß Englands Kolonialbesitz das
Mutterland um das 129sache übertrifft und ein Vier -
tel der Erde und ihrer Bewohner ausmacht , daß fer -
ner Frankreichs Kolonien das Mutterland um das
21fache übertreffen , ein Dreizehntel der Erde und
ein Siebzehntel ihrer Bewohner umfassen , nnd daß
Belgiens Kolonien vor dem Krieg 81 mal so groß
wie das Mutterland waren und die doppelte Be -
wohnerzahl hatten . Zweckdienliche Finanzpolitik
und vernünftige wirtschaftliche Einstellung sollten
also auch unsere Vertragsgegner im Wohlverstande -
nen eigenen Interesse auf den Weg der Rückgewähr
unserer Kolonien , wenigstens eines erheblichen
Teils , führen , um unserer nach Lust und Atem
ringenden Wirtschast den schweren Kampf mns Da¬
sein und die Erfüllung harter Pflichten zu er -
leichtern .

Die Notifizierung der Kriegsschuldfrage , die fort -
gesetzt von Inlands - iind Auslandspresse bespro -
chen wird , sollte ursprünglich in dieser Woche auch
Gegenstand der Beratungen des Kabinetts bilden .
Man ist aber iibereingekonimen , eine derart wichtige
Frage in einer außerordentlichen Kabinettssitzung
unter Vorsitz des Reichspräsidenten eingehend zu
behandeln . Nun kehrt der Reichspräsident frühe -
stens Ende respektiv Anfang nächster Woche von sei -
nem Kuraufenthalt in Freudenstadt nach Berlin zu-
rück . Man hat deshalb diese wichtige Kabinetts -
sitzung zunächst bis Montag , den 22 . September
vertagt . Für die erste Kabinettssitzung , die nach
der inzwischen erfolgten Rückkehr des Kanzlers in
Berlin stattfindet , hat man die Tagesordnung dahin
geändert , die Ernennung der deutschen Mitglieder
zu dem neuen Verwaltungsrat der durch das Dawes -
Gutachten geschaffenen Reichsbahn -Gesellschaft zu
vollziehen . Es handelt sich da um neun deutsche
Vertreter , die bis zum 25 . September bestimmt
sein müssen , da zu diesem Termin die erste Sitzung
des Generalrates der neuen Reichsbahn -Gesellschaft
anberaumt worden ist . Die ausländischen Vertreter
sind bereits ernannt resp . werden in Kürze ernannt
werden .

Die erste Aufgabe des Verivaltungsrats der
neuen Reichsbahn -Gesellschaft wird die Wahl des
Generaldirektors der Gesellschaft , sowie die Bildung
der notivendigen Ausschüsse sein . Als Generaldir -k-
tor wird genannt der bisherige demokratische Reich? -
verkehrsminister Oeser , der auch _ schon deshalb
manche Aussicht hat , weil er zur Zeit Generaldirek -
tor des „Unternehmen deutscher Reichsbahnen " ist .
wie es durch die Notverordnung des Reichspräsiden¬
ten im Frühjahr dieses Jahres ins Leben gerufen
wurde . Allerdings würde Minister Oeser dann
wohl auf seinen Posten als Minister Verzicht leisten
müssen . Das würde aber , abgesehen von persön -
lichen Erwägungen , aus sachlichen Gründen heraus
keine Schwierigkeiten bieten , da wahrscheinlich wegen
der geringen Aufgaben , die dem Reichsverkehrsmi -
nisterium noch obliegen , diese Behörde mit einem
anderen Reichsministerium verschmolzen werden
dürfte . Man nimmt an . daß sie dem Reichswirt -

schaftsministerium angegliedert wird . Doch ist diese
Frage noch nicht endgültig geklärt , dürste aber mit
dem offiziellen Nebergang der Reichsbahn in Sie
Reichsbahn -Gesellschaft ebenfalls durch das Kabinett
ihre Erledigung finden . An dem Eisenbahn - Unter -
nehmen verändert sich nach außen hin nichts , nur ,wie gesagt , die oberste Leitung geht in andere Hände
über .

Was die nenn deutschen Mitglieder für den Ver -
waltungsrat anlangt , deren Ernennung , wie ge-
sagt kurz bevorsteht , so wird die Wahl wohl in der
Richtung getroffen werden , daß Industrie . Handel .
Bankwelt , Landwirtschaft unter ihnen vertreten sind,
und daß auch das Reichsfinanzministerium , das ja
wegen der aus den Überschüssen der Reichsbahn -
Gesellschaft zu leistenden Reparationen an dem

s Budget der neuen Gesellschaft und der Verwaltung
größtes Interesse hat , vertreten sein wird . Mög -
licherwei .se wird man auch um jeder Beunruhigung
des Personals vorzubeugen , und diesem Gelegenheit
zu geben , seine Interessen in dem Verwaltungsrat
zu vertreten , aus seinen Reihen einen Vertreter hin -
zuziehen .

( * )

Die Lage in hMawö .
Von einem besonderen außenpolitischen Mitarbeiter .

In der holländischen Öffentlichkeit kann man in
der letzten Zeit der deutschen Politik gegenüber eine
etwas geänderte Stellung wahrnehmen . Das be-
sonders hervorragende Blatt Nieuwe Rotterdamsche
Courant spricht nicht mehr ganz so int Tone des
ratenden und warnenden älteren Bruders , wie bis -
her ; es hält uicht fest an der einst proklamierten
Devise : „ Deutschland hat nicht zu wollen , sondern
zu müssen .

" Man findet in der holländischen Presse
und besonders mich in dem genannten Blatt heute
eine mehr oder weniger ausgesprochene Billigung
der Worte und Handlungen der deutschen Regie -
rung . So noch jüngst in den Ausführungen zu
dem deutschen Memorandum über den Robert Cecil -
schen Garantievertrag , dessen Ablehnungsgründe ,
wie sie die Sonderkommission aufgestellt und die
Regierung sich zu eigen gemacht , rückhaltlose Billi -
gung finde . Das ist allerdings nmso natürlicher ,
als die niederländische Regierung den Garantiever¬
trag aus ähnlich klugen Erwägungen heraus ebenso
abgelehnt hat . Die Londoner Konferenz wurde in
Holland mit großer Aufmerksamkeit beobachtet , und
zwar auch von eigenen Berichterstattern , die dem
deutschen Delegierten wie dem deutschen Memoran¬
dum manche Anerkennung zuteil werden ließen .
Natürlich hat sich die holländische Presse im allge¬
meinen aus Seiten Herriots gestellt und denkt ziem -
lich optimistisch über dessen antipoincaristische
Politik .

Was den bisher konsequent deutschfeindlichen Te -
legraaf anbelangt , so . scheint der Abgang Porncares
doch eine in gewissem Sinne geänderte Politik ge-
zeitigt zu haben . Das Blatt hat neuerdings eine
Serie von Leitartikeln begonnen , in der abwechselnd
ein englischer iind ein französischer Politiker zu
Worte kommt . Diese Leitartikelserie geht unter
dein Titel : „Der internationale Gedanke " und wird
von London aus , wie die Redaktion sich ausdrückt ,
durch die Autorität Lord Cecils gedeckt , während
die Pariser Artikel von Henri de Jouvenel gezeich¬
net sind , der übrigens schon früher ständiger Mit -
arbeiter des Telegraaf war . Bisher sind insgesamt
fünf solcher Artikel erschienen , die nach Inhalt und
Tendenz nicht gerade von hervorragender Bedeu -
tung waren . Angeblich beabsichtigt das Blatt , auch
einen deutschen Politiker für ähnliche Mitarbeit zu
gewinnen . Es begreift sich aber leicht, weshalb diese
Absicht bisher nicht gelingen konnte .

Das Verhältnis der Niederlande zu
ihrem südlichen Nachbar Belgien hat neuerdings
etwas an Spannung verloren , da die nach Ant -
werpen führenden Scheldestraßen neuerdings auch
für größte Schiffe wieder fahrbar sind . Die Streit -
fragen selbst sind damit natürlich nicht erledigt .

Die Angelegenheit eines Handelsvertrages mit
Rußland ruht zurzeit vollständig .

2. Matt

- ( * )-

Leid unter Samt und Seid '
, sagt das Sprichwort .

Und am End '
, wenn man da drüben auf dem Kirch-

Hof liegt , da fragt man nix danach , ob man im Le¬
ben ein bißchen gehungert und gefroren hat — auch
ob das Herz ein bißchen gefroren hat und einsam
gewesen is . Da fängt ja erst dat richtige Leben
an . Kind .

"
rr .

Suse schüttelte sich . Nein ! Nem ! schrie es in
ihr . Das ist ja lebendig begraben sein !

Wenn das auch ihr Los würde ? . . . Wenn sie
einst so da läge , in Elend verkommen !

„Auf et Sterben , da freu ich mich grad drauf .
Und auf den schönen Himmel ! Und kuck mal hier .
Susken hier mein Sterbezeug Hab ' ich schon fertig ,
wenn sie mich mal tot finden ! Und alles selbst ge¬
näht ! Und bereit bin ich auch, wenn der Herrgott
kommen will .

"

Es fröstelte Suse . Sie verstand nichts von der
Größe dieser schlichten Tagelöhnerseele , sie sah nur
wie in einem Spiegelbild ihre eigene eingesargte
Zukunft . Fort ! Fort aus der armseligen Heimat ,
die einem das Herzblut aussog !

Hastig murmelte sie ein paar Worte , drückte der
Gertrud die gichtverknorpelte Hand und wandte sich.
Aber an der Tür kehrte sie um . fliegende Rote ,m
Gesicht : „ Base Gertrud , du bist immer gut zu mir

gewesen . . . Leb ' wohl !
" Beugte sich und küßte

der Ueberraschten den welken Mund — dann lies sie
etI

,!@o H war Susken heut '
,
" murmelte die . Alte

sorgenvoll . „Himmel , behüte das heißblutige K ' nd .

Draußen begegnete das Mädchen dem blöden Drik «
&>§ Der war seinen , Bauern einfach bei einem
Kchinivfwort davongelaufen und stapfte nun breit -

bewig seinem Häuschen zu . BeimAnbl -ck des Mad -

chens grinste er vergnügt . Ah , die Suse , das war

eine Feine ! Die mochte er leiden ! Fur die ging er

gern weite Mge . um ihr einen Blumenstrauß zu
pflücken.

Mit plumper Zärtlichkeit griff er jetzt nach ihren
Händen . „Susken , schön Susken — Drickes lieb
haben ! Drickes heiraten !" bettelte er , und tütschelte
sie in seiner tappigen Weise , wie jedesmal , wenn er
sie sah.

Aber Suse gab dem plumpen Freier angewidert
einen Stoß vor die Brust und lief davon .

Trotzig saß sie daheim vor ihrem Klöppelkissen
und gab nur knappe Auskunft über die Näh -
Gertrud .

Nach einigen Tagen steckte der Briefbote , dem sie
einen Groschen geopfert hatte , ihr heimlich die Ant -
wort von Martha Böhmer zu . Und — am folgen¬
den Morgen war Suse verschwunden !

Ein Zettel lag auf ihrem Bett : „Verzeiht mir ,
liebe Eltern . Ich kann dieses Leben nicht mehr
aushalten . Martha Böhmer iveiß eine Stelle für
mich. Ich Hab ' meine drei Hemden und die zivei
Kleider mitgenommen . Sobald ich Lohn kriege ,
schicke ich Euch Geld . Vater soll keine Sorge haben ,
man kann auch in der Stadt brav bleiben . Seid nit
böse, daß ich heimlich fortging , ich könnt ' mir nit
anders helfen . Eure Suse .

"
Sie war fort , weggelaufen !
Ja , wie heißt es in dem alten Lied , das so trau -

rig endet :
„Sie liefen heimlich von Haufe fort
Und wüßt ' es nicht Vater noch Mutter . . ."

Bestürzt lasen die Eltern die hastig hingewor -
fenen Zeilen . Verwischte Stellen waren darauf wie
von Tränen . Die Mutter schrie auf in lautem Jam¬
mer . Gott im Himmel , das verblendete Kind !
Ihre Füße brachen , fassungslos sank sie in sich zu-
sammen .

Starr saß der Vater . Auf seinen hohlen Wangen
brannten zivei rote Flecken.

„Sonntag g.eh ' ich selbst nach Reinhardsbrunn ,
das ungeratene Kind zurückholen, " sagte er mit
klangloser Stimme / Sonst kein Wort . Bis Sonn -
tag mußte er sich gedulden und die nagende Angst

CheoM .
Baden .
Mannheim , 1« . September .

(Republikanischer Tag für Süöwe .tdeutsch-land in Mannhenn . ) Die Borbereitungen zu dem aro -
ßen republikanischen Tag für Südwestdeutschland in
Mannheim am 27 . und 28 . September aus Anlaß der
Einweihung eines Denkmals fiir den gefallenen Kriegs ,
teilnehme - und Republikaner , Reichstagsabgeordn ? ei-Dr . Ludwig Frank , sind nunmehr soweit gediehe » , daßein imposanter Verlauf und eine ganz gewaltige Mas .
,eickete,ligung mit Bestimmtheit vorhergesagt werden
kann . Sonderzüge werden fahren ab : Konstanz . Frei ,
bürg . Frankfurt . Stuttgart . Würzburg . Nürnberg . Zu -
steigen von Teilnehmen « findet auf allen größeren
Zivischenstationen der betreffenden Strecken statt . Durch
besondere organisatorische Maßnahmen ist es der Gau .
leitung gelungen , die Unkosten für die Teilnehmer aufein überraschendes Minimum herunterzudrücken . Der
Preis für die Teilnehmerkarte einschließlich Hin - und
Rückfahrt . Uebernachten in Mannheim , Zutritt zu samt -
lichen Veranstaltungen nsw . beträgt für : Zone 1 : ab
Karlsruhe bezw . Darmstadt d Mk .. Zone 2 : ab Frank -
furt 6 Mk .. Zone 3 : ab Freiburg , Würzburg , Stuttgart9 Mk ., Zone 4 : ab Nürnberg und Konstanz je 13 Mk.
Das Programm sieht am Samstag abend einen macht-
vollen Fackelzug durch die Stadt und anschließend Be -
grüßung in fämtlichen ^ Sälen des . Rosengartens ' und
anderen Sälen der Stadt vor . Sonntag : morgens6 Uhr : Wecken durch die Spielleute ; 9 .30 Uhr : Fesizug
aller Teilnehmer mit zahlreichen historischen Gruppen :
mittags 11 Uhr : Einweihung des Denkmals für Ludwig
Frank in Anwesenheit von Vertretern des Reichs , der
Länder , der Stadt , der Parlamente und sämtlicher Teil ?
uehmer der Tagung ; nachmittags 2 .30 Uhr : Kamerad -
schaftliches Beisammensein im „Rosengarten " mit künst¬
lerischen Darbietungen und abends Rückfahrt der Son -
derzüge . Die Redner bei den verschiedenen Veranstal -
tungen sind u . a . ; . Der Bundespräsident des Reichsban -
ners , Oberpräsident Sörsing , die Reichstagsabgeord -
neten L ö b e, Dr . Ludwig Haas , Dr . W i r t h , weiter
General v . Deimling , General v Schönaich und
andere . An der Fahrt nach Mannheim können nicht nur
Mitglieder des Reichsbanners teilnehmen , sondern auch
ihre Angehörigen , sowie alle Republikaner und Repu -
blikanerinnen . Nur Kinder unter 16 Jahren sind von
der Teilnahme ausgeschlossen . Teilnehmerkarten sind
durch die Ortsgruppen -Vorstände zu beziehen bezw . in
den größeren Orten durch die Verkehrsvereine . Im
übrigen Auskunft durch die Geschäftsstelle in Mann -
heim , R . 3, 14.
Seckenheim bei Heidelberg , 18 . September .

(Dummer I u n g e n st r e i ch.) Durch zwei vier -
jährige Knaben wurde im Schuppen des Anwesens
des Schlossers Pfeiffer ein Brand verursacht . Glück-
licherweise konnte ein Umsichgreifen des Feuers verhütet
werd »n , doch sind die Heu - und Strohvorräte verbrannt .
Oetigheim , 13 . September .

( V o l k s s ch a u s p i e l.) Am letzten Sonntag führte
ein Sonderzug aus Stuttgart dem Josefspiel
einige hundert Spielbesucher zu . Auf die schwäbischen
Gäste , die das Josefsspiel zum ersten Mal sahen , machte
das prächtige Spiel einen unvergeßlichen Eindruck . Von
Sonntag zu Sonntag vermehrt sich auch der Zustrom aus
der Pfalz , besonders seit eine bessere Zugverbindung mit
dem besetzten Pfälzer Gebiet wieder hergestellt ist und die
Paßkontrolle in Wegfall kam . Leider wurde das Spiel
gegen Schluß vom Regen etwas beeinträchtigt , was der
Begeisterung der Spielbesucher jedoch keinerlei Abbruch
tat . Das Josesspiel findet bestimmt noch an den beiden
nächsten Sonntagen statt . Ob noch ein Spieltag im Oktober
eingelegt werden kann , ist sehr fraglich .
Merdingen (bei Freiburg ) , 17. Sept .

(Erntedankfest . ) Der Lande sverband
„ Jungbauernschaft Badens "

, Bezirk Frei ,
bürg , hielt in Merdingen sein diesjähriges Bezirks -
f e st, verbunden mit Erntedankfest , ab . In dem die
Veranstaltung einleitenden Festgottesdienst richtete Prä -
bendar Schottmüller aus Breisach eine Ansprache
an die Jungbauern , die darin gipfelte : „Treu der hei -
ligen Scholle " . Gegen 1 Uhr mittags trafen die verschie-
denen Ortsgruppen und Vereine zum Festzug ein , der

ersuchen wir hiermit dringend , bis 22. Sept . die
Vezieherliste resp . die Bezichcrzahl an die Ge-

. schästsstelle mitzuteilen , damit iu der Zustel -

lung des Badischen Beobachters ab 1. Oktober
keine Unterbrechung eintritt .

Der Verlag .

aushalten . Denn ein Arbeitstag durste natürlich
nicht verloren gehen .

Doch am Sonntag konnte Lorenz Graf nicht hin -
gehen , weil er den Fuß verstaucht hatte . Der Anion
aber mußte einen Fremden zum Aussichtsturm füh¬
ren . Und bis zum folgenden Sonntag kam ein Brief
von Suse , aus dem ein Fünfmarkschein fiel .

Suse hatte eine Stelle im „Prinzenhof " zur Be-
dienung der Gäste erhalten . Mit einem Lohn von
einstweilen fünfzehn Mark monatlich . Auf Mar¬
thas Fürsprache und aus ihr ehrliches Gesicht hin
hatte man ihr ausnahmsweise zehn Mark Vorschuß
gewährt . Davon seien fünf Mark für die Eltern .
Für die andern fünf Mark habe sie sich gleich Schür -
zen gekauft . Mit sonstigen Sachen helfe Martha ihr
bis zum folgenden Monat aus , dann müsse sie Kleid
und Hut und so was haben . . . . Ach und die El -
tern möchten doch nicht mehr böse sein. Schön sei es
hier , sehr schön . Leichte Arbeit . Und alle so freund -
lich zu ihr . . . .

Der Vater schob das Geld finster von sich . .
„Für uns ist sie verloren, " murmelte er mit ab -

wesendem Blick.
Die Mutter weinte leise vor sich hin . Aber sie

kaufte heimlich für das Geld Stärkungsmittel für
den kranken Mann .

Keines sprach mehr davon . Snse heimzuholen .
Sie war in den Bannkreis der Welt geraten , di >
mit unentrinnbaren Zauberringen ihre Opfer um -
strickt. Es kam ihnen nicht in den Sinn , gewalt ' ai»
ihre Rechte geltend zu machen . T>as lanae ' Elend
hatte längst Tatkraft und Willen gelähmt — er -
müdet , abgestumpft . — —

Noch stiller und trüber wurde es in dem kleinen
Häuschen . Von der entlaufenen Tochter war nicht
mehr die Rede . Und wenn doch eininal «uiiversehens
ihr Name fiel , sah einer scheu den andern an , als
sei der Name einer Toten gefallen .

(Fortsetzung folgt .)
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Erntewagen , Trachtengruppen , Gruppen mit Szene »
ans der Landwirtschaft und aus dein Weinbau zeigte.
jlao ) der Begrüßungsansprache des Bezirksleiters
Schopp hielt Bezirksleiter W . Berg er von Zell die
Festrede und ermahnte darin die Jungbauern , stolz auf
ihren Berus und auf den Bauernstand zu sein . Vizc -
Präsident Schill von Merzhausen überbrachte die
Grütze des Präsidiums des Badischen Bauernvereins
und Generaldirektor Dr . Ae n g e n h e i st e r sprach sich
u n . besonders lobend über den Festzug aus .

Allgemeiner Aürsorge-Erziehungstag .
Heidelberg, 18. Sept . Der zweite Tag behandelte

die Frage der Ausscheidung der sogenannten
Unerzieh,baren aus der Fürsorgeerziehung .
Der Vorsitzende Dr . Kreutz begrüßte den inzwischen ein-
getrosfenen Vertreter der Reichsregierung Oberregierungs -
rat Dr . Becker . Der Vorsitzende übergab sodann den
Vorsitz an Dr . H a r t m a n n.

Landesrat von Lüpke -Hannover sprach zu dem obenge-
nannten Thema vom Verwaltungsstandpuntte aus . Es
müsse ein Verwahrungsgesetz in irgend einer Form ge-
Ichaffen werden und zwar nicht nur für Jugendliche. Der
Redner hob zwei Gedanken hervor : 1 . Die Schaffung von
Sonder -Verwahrungs -Jnftituten für Jugendliche. 2 . Die
Möglichkeit, die Verwahrung über das 21. Jahr hinaus
fortzusetzen. Unerziehbarkeit bedeutet keineswegs einen
feststehenden Begriff . Vielfach sei der praktische Stand -
punkt dabei maßgebend . Bei dem Begriff „unerziehbar "
müsse unterschieden werden zwischen Vergeblichkeit bisheri-
ger Erziehungsversuche und der Aussichtslosigkeit weiterer
Erziehungsversuche. Schwererziehbare sollen innerhalb
der Fürsorge -Erziehungsanstalten in Sonderabteilungen
nach Angabe des Leiters erzogen werden . Es müsse aber
die Unerziehbarkeit festgestellt werden. Hierfür ergeben
sich zwei Bedingungen : 1 . ein bestimmtes mindestes Alter :
2 . eine bestimmte Anzahl von Beeinflussungsversuchen vor
Fällung des Urteils . Eine weitere Frage sei, wer die Un-
erziehbarkeit feststellen solle . Zweifellos müßten der Pä -
dagoge, der Psychiater und der Leiter der Fürsorgeerzie -
hungsbehörde an der Entschließung sich beteiligen. Der
Redner erörterte weiter die Punkte : Schlechtes Beispiel,
Erzieher -Persönlichkeit und der Gedanke der General -Prä -
vention (Abschreckungstheorie) . Für ein Verbleiben Un -
erziehbarer in der Anstalt spreche der ani^ bliche Vorteil
der erhöhten Problemstellung durch sie und der aus der
Erfahrung entspringenden Kenntnisse. Endgültig müßten
aber Unerziehbare außerhalb der Fürsorgeerziehung unter -
gebracht werden . Anschließend über dasselbe Thema sprach
Direktor Dr . med. L ü ck e r a t h - Euskirchen vom psychia -
irischen Standpunkt aus . Es ist Zweck der Fürsorgeerzie -
hung , die ihr anvertrauten Minderjährigen zu brauchbaren
Staatsbürgern zu erziehen. Wo dies Ziel nicht zu errei -
chen sei, würde man es mit Unerziehbaren zu tun haben.
Die Behebungsvorschläge für diesen Fall decken sich mit
denen der beiden gestrigen Vormittagsreferenten .

In der Aussprache verwarf Sanitätsrat Dr . S ch n i t -
z e r - Stettin das Wort „Unerziehbar "

, dafür fei „Schwer-
erziehbar " zu setzen. Er forderte Beratungsstellen für
Pfychopaten in allen größeren Städten . Der Vorsitzende
schließt darauf die Debatte . Die nächste Tagung soll näch-
ftes Jahr stattfinden.

^ lus anöeren öeutschen Staaten .
Moers , 18. Sept . ( Bergwerksunglück . ) Am

Dienstag abend verunglückten in dem Betrieb der deutschen
Solvay -Werke A . -G . durch den Einsturz einer Beton -
mauer fünf Bergleute tödlich . Außerdem wurden
ein Mann schwer und ein anderer leicht verletzt .

?ws öem fiuslanö .
Taistm -VerwMnngen in Japan.

Newyork, 18 . Sept . In vielen Teilen Japans hat ein
Taifun große Ueberfchwemmungen hervorgerufen . Etwa
100 Menschen sind umgekommen. In einem Orte des Di-
stritte Saitama werden 300 Personen vermißt . 40 000
Häuser stehen teilweise unter Wasser .

C * )

Kirchliche Nachrichten.
Malsch bei Wiesloch. Die Wallfahrts - Prozef -

sion zur Schmerzhaften Mutter Gottes auf
dem Letzenberg findet statt am Sonntag , den 21 . Sept .
Mittags 2 Uhr zieht die Prozession von der Pfarrkirche aus
zur Kapelle, wo um halb 3 Uhr Predigt und Andacht ge-
halten wird . Alle Gläubigen , welche an diesem Tag , nach
würdigem Empfang der hl. Sakramente , auf dem Berg
nach der Meinung des hl. Vaters beten, können einen
vollkommenen Ablaß gewinnen . ( Bei ungünsti-
ger Witterung ist die Feier in der Pfarrkirche .)

- ( * h -

«Ein ZttmskanSal .
Allen , die auch nur noch einigermaßen getragen sind

von dem Verantwortungsgefühl einer sittlichen Pflicht
dem Menschen gegenüber , sehen in den Auswüchsen der
Filmkunst die gröbste Verneinung der Ehrfurcht vor
einem sittlichen Recht des Menschen. Den Höhepunkt
der Gewissenlosigkeit hat die Filmfabritation in dein un-
glaublichen Vorkommnis der Verfilmung des Falles
H a r m a n n erreicht, die edwa mit folgenden Worten in
verschiedenen deutschen Städten angekündigt wurde :
„Sensationell . Der Fall des Massenmörders Harmann
im Film . Der Kriminalfall in Hannover " usw . Es
wird vielleicht durch diese Verhöhnung jeder sittlichen
Einstellung auch den weitesten Kreisen klar , daß die ge-
schliche Handhabe zur Verhinderung und Vermeidung
derartiger Vorkommnisse endlich in einer verschärften
Fassung des Reichslichtspielgesetzes geschaffen werden
muß , die den Ländern und Gemeinden das unbedingte
Zensurrecht zubilligt . Wir hoffen, daß es der badischen
Regierung möglich ist, auf Grund eines Strafgesetzes -
Paragraphen jeden Versuch in Baden , diesen Film zur
Aufführung zu bringen , zu unterdrücken.

Die beiden Frauenorganisationen , der Landesaus -
schuß des Kath . Frauenbundes und der Evang . Fvauen -
verband der Inneren Mission, haben gleich nach Be-
kanntwerden dieses Filmskandals sich mit folgender Ein -
gäbe an das Ministerium des Innern gewandt :

Karlsruhe , den 16. September 1824 .
An das badifche Ministerium des Innern , Karlsruhe .

Die unterzeichneten Organisationen richten an das
Ministerium des Innern die dringende Bitte , bei der
Reichsregierung mit allem Nachdruck auf eine Aende -
rung des Reichslichtspielgesetzes hinwirken
zu wollen in dem Sinne , daß Filmvorstellungen über
verbrecherische Vorgänge und Re ! lam« dieser Darstellun -
gen durch Gesetzeskraft unmöglich gemacht werden.

Die unterzeichneten Frauenorganisationen betrach-
ten die Möglichkeit daß der Massenmörder Harmann
Gegenstand einer Filmkarstellung werdrn konnte (in
Offenburg war der Film am Montag , den 15. Sept .,
bereits vom Badeniatheater angekündigt ) , als einen
nicht zu beschreibenden Skandal , als eine Ge»vissenlosig -
feit gegenüber unserer durch die schweren Zeitereignis ^
gefährdeten Jugend , als eine Versündigung an unserem

Wir bitten das badische Ministerium dcS Innern mit
un « einig zu gehen in der nachdrücklichsten Bekämpfung
dieser durch die brutalste Gewinnsucht bedingten Bor-
gänge auf dem Gebiete des Lichtspielwesens, die sich aus .

wirken als Schädigung und Vernichtung der moralischen
Kraft unseres Volkes .
Für den bad . LandesauSschuß des Karh . Frauenbundes :

gez . Frau Klara S i b e r t . Lflndtagsabgeordnete .

Für den Evangel Frauenvevband für Innere Mission:
gez . Frfr . M . v . M a i f ch a l l , Landesvorsitzende.

— — i » - —

Spiel und Sport .
2 . Motorra ) - unü Automobil -Turnier

herrenaib .
Die Ergebnisse sind im wesentlichen : Gruppe a .

Klasse 1 bis einschl. 150 ccm Inhalt , 150 ccm Krafträder :
1 . Fritz Heer-Pforzheim , Wimmer , Zeit 6.34/ , Priv .
Klasse 2 bis einschließlich 250 rem . Inhalt : 1 . Gustav Kast ,
Eotton , 5. 42.4, Priv

Gruppe b. Klasse 3 bis einschl. 350 ccm . Inhalt :
1 . König v . Fachsenfeld -Stuttgart , A .J .S . , 4. 13.2. Klaffe
4 : Krafträder bis einschl. 500 ccm . Inhalt : 1 . Franz Bieber-
München, B .M .W. , 3 .58 ; 4. Ernst Behn ' jun . -Karlsruhe ,
Viktoria, 4 .55 . Klasse S : Krafträder über 500 ccm . Inhalt :
1 . Hans Herter -Tailfingen , N .S .U . , 4 .25, Ind . , 1 . H . Zim¬
mermann -Hechingen , R .SU . . 4.51 .3 , Priv .

Klaffe 4 a, Krafträder mit Beiwagen bis 750 ccm . In -
halt : 1 . Max Ell-Stuttgart , Trumpf -Aß, 5 .51 , Ind . , 1 .
Friede ! Wefsinger- Pforzheim , Wanderer , 6 . 17 .4 , Priv .,
3. Willi Jörger -Karlsruhe , Wanderer -Peka , 7 .04 .3 Min .

Klasse 4 b : Krafträder mit Beiwagen über 750 ccm In -
halt : 1 . E . Kieß-Stuttgart , P . u . P ., 5.37 .4.

Gruppe c . Klasse 7 , Kraftwagen bis einschl. 4 St .
PS . : 1 . Fritz Düsseldorf -Baden - Baden , Pluto , 536 .2 , Priv .,
1 . Nikolaus Deutsch -Pforzheim , Pluto , 5 .39 . 1 , Ind ., 3.
Christ. Warth -Karlsruhe , Diabolo, 6 .59 Min . , Priv . Klasse
8 , Kraftwagen bis einschl. 5 St .PS . : 1 . F . Mölders -Os-
senburg, Wanderer , 6 .02 .4. Klasse 9 , Kraftwagen bis ein-
schließlich 6 . St .PS . : 1 . Karl Kappler -Gernsbach , Mercedes,
3 .55 .3 , Ind . , 1 . Emil Hornung,Baden -Baden , Bugatti ,
4 .29. 4 . , Priv . , 3 . Trudel Ortner -Karlsruhe , Peugeot ,
6 .09 .2 Min . Klasse 10, Kraftwagen bis einschl. 8 St .PS . :
1 . Ludwig Fifcher-Offenburg, Bugatti , 4 .23 .4. Klasse 11 ,
Kraftwagen bis einschl. 10 St .PS . : 1 . Karl Westermann -
Rastatt , Presto , 5.48 . 1 . Klasse 12 , Kraftwagen über 10
St .PS . : 1 . Adolf Zimber Krozingen, Adler, 4 .04 .4.

Gruppe 6 , Rennwagen : 1 . Hans Birk-Mannheim ,
Rabag , 3.58 . Beste Zeit der Wagen : Hans Birk, Mann -
heim.

Beste Zeit der Motorräder : Bieber jr . -München, B .M .-
W , 3 .58 Minuten .

Beste Zeit der Beiwagen -Kl . : Kieß-Stuttgart , P . u .P .,
5 .37 .4 Minuten .

Beste Zeit des Tages Kappler -Gernsbach , Mercedes,
3 .55. 2 Minuten .

Ergebnis der Gefchicklichkeitsprüfung :
2) Motorräder : 1 . Gustav Kast-Mannheim , 138

Punkte .
b ) Motorräder mit Beiwagen : 1 . Rietmüller -

Stuttgart , 156 Punkte .
c) Kraftwagen : 1 . Karl Kappler -Gernsbach , 120

Punkte .
*

Den Verlauf des Turniers schildert unser Sonder -
berichterstatter :

Halb mit trockenem , halb mit feuchtem Auge schaute
der Wettergott auf die mit viel Arbeit organisierte Ver¬
anstaltung des Karlsruher Motorsport -
j l u b s am vergangenen Sonntag . Das Rennen bestand
aus einer Bergprüfungsfahrt auf den Dobel und
einer Geschicklichkeit Prüfung im Kurgarten
Herrenalb für Krafträder mit und ohne Beiwagen , Kraft -
wagen und Rennwagen . Die 5 Kilometer lange Strecke
für die Bergprüfungsfahrt stellte an Fahrer wie an Ma -
schinen die größten Anforderungen . Sie begann am Aus -
gang von Herrenalb , endete kurz vor dem Dorf Dobel
und hatte eine Steigung von durchschnittlich 8 Prozent .
Die Strecke war von Dorseinwohnern und Gästen aus
Karlsruhe und Pforzheim an den Kurven besonders dicht
umlagert . Die Feuerwehren und die Gendarmerie der
umliegenden Ortschaften hatten für mustergültige Ab-
sperrung gesorgt mtb trugen so viel dazu bei , daß sich
ein größerer Unfall nicht ereignete . Das Turnier nahm
am Samstag mit der Abnahme der Wagen seinen An-
fang . Mit % {Händiget Verspätung wurden am Sonntag
früh die ersten Fahrer der Leichtkrafträder über die
Strecke geschickt . In kurzem Abstand trafen die Fahrer
am Ziel ein . In Klasse ll siel das bravouröse Fahren des
12jähr . Mannheimer Heckerfahrers Siebert auf , der bei
seiner Jugend noch weit kommen kann. In Klasse III
war es Baron v . König-Fachsenfeld, Stuttgart , der durch
seine glänzende Fahrweise Aufsehen erregte . In der
Klasse bis 600 ccm wurden die besten Leistungen für
Krafträder erzielt . Die beste Zeit fuhr hier der deut-
sche Bergstraßenmeister Bieber -München auf B . M . W .
mit 3,58 Minuten heraus . Ihm nur wenig nach stand
Mahlenbrei -Stuttgart auf Viktoria , der ebenfalls mit
einem Tempo von über 100 Kilometer durchs Ziel fuhr .
Das Hauptinteresse wurde selbstverständlich dem Ren -
nen der Kraftwagen , besonders der Mercedes-
fahrer Kappler und Rosenberger , entgegengebracht. Letz-
terer war heute von großem Pech verfolgt . Einmal waren
ihm kurz vor dem Ziel die Zündkerzen ausgebrannt , bei
der Wiederholung blieb er unterwegs wegen eines Defekts
am Kolben liegen. Mehr Glück hatte sein schärfster Ri -
vale, der Gernsbacher Ingenieur Kappler , der in der
Klaff« der Kraftwagen als auch der Rennwagen in mör-
derilchem Tempo sein Nennen zu Ende führte .

Gegen 3 Uhr sammelten sich die Teilnehmer wieder
zur Geschicklichkeitsprüfung . Vor deren Beginn führte der
Rennfahrer Kappler der beifallslustigen Menge einige
Kunststücke vor , die allgemeine Bewunderung erregten .
Im Verlauf der Geschicklichkeitsprüfung, von der wir noch
die mit verhältnismäßig wenig Strafpunkten belastete
Frau Kindler -Pforzheim erwähnen , hatte sich der blaue
Himmel durch graue Wolken verdrängen lassen und als
der erste Beiwagenfahrer startete , öffnete Petrus die
einige Tage festverschlossenen Pforten , wohl mit der Ab -
ficht, das in den paar schönen Tagen Verlorene wieder
wettzumachen, denn an Aufhören war da nicht zu denken.
Das Publikum verschwand selbstverständlich so schnell wie
möglich von der Bildfläche und flüchtete in eines der
nahxgelegenen Cafes . Mit der guten Stimmung der
Fahrer war es ans und manchen sah man mißmutig das
Reimen um . die Punkte aufgeben . Die Klasse der Motor -
räder sah Kast-Mannheim , die Klasse der Wagen wiederum
Kappler mit den wenigsten Strafpunkten belastet. Gegen
6 Uhr fand die Geschicklichkeitsprüfungihr Ende . Da die
Strecke Karlsruhe - Herreualb wegen des Sonntags ab-
gesperrt war , mußte eine unzählige Menge von Autos
und Motorrädern in Marxzell längere Zeit liegen bleiben.
Es wäre zu wünschen, daß in der Folgezeit bei Abhaltung
von Autoturnieren die Hauptstrecke ausnahmsweise für
den Verkehr ganz freigegeben würde.

Handel und Volkswirtschaft .
Wann uad wie werden Hypothekea -

Iord8rün " eo aufgeweitet ?
Die Rechtsprechung des Reichsgerichts und der

meisten Oberlandesgerichte hat sich nunmehr mit der
dritten Steuernotverordnung vom 14 . Februar <9 ^4,
insbesondere auch mit der Frage der Hypothekenaut -

Wertung in ausreichender Weise beschäftigt , so dass
ihre Ergebnisse für die Allgemeinheit kurz und über¬
sichtlich frei von teilweise recht ausführlichen juristi¬
schen Erörterungen dargestellt werden könpen .

Hat der Gläubiger während der Zeit der rapiden
Geldentwertung die Rückzahlung seines Hy>- «^ oken-
kapitals in entwerteten Papiermark vom Schuldner er¬
halten und angenommen , so sind folgende vier Fälle
denkbar :

1 . Der Gläubiger hat die Zahlung vorbehaltslos an¬
genommen und die Hy pothekgelöscht . In diesem
Falle kann er weder bei seiner persönlichen , noch bei
seiner hypothekarischen dinglichen Forderung vor¬
läufig eine Aufwertung beanspruchen .

Diese Fälle mögen sehr zahlreich sein . Der Gläu¬
biger , welcher dabei r.us Unkenntnis handelte , an die
Möglichkeit einer späteren Aufwertung seines An¬
spruchs nicht dachte und diesen für verloren gab , muss
nach dem Stand der heutigen Rechtsprechung den aus
seiner Handlungsweise entspringenden schweren Nach¬
teil auf sich nehmen .

2 . Hat der Gläubiger die Zahlung der Hypotheken¬
schuld vorbehaltlos angenommen , aber die Lösch¬
ung der Hypothek noch nicht bewilligt , so hat
er allerdings seinen persönlichen Forderungsanspruch
eingebüsst ; der dingliche Anspruch auf Befriedigung
aus den verpfändeten Liegenschaften bleibt ihm aber
erhalten .

3 . Hat der Gläubiger die Zahlung seiner Hypo¬
thekenforderung in Papiermark nur unter Vorbe¬
halt seiner Rechte angenommen und nur unter dem
gleichen Vorbehalt die Löschung der Hypothek b e«
willigt , so behält er nach Abzug des Goldmark¬
wertes der geleisteten Papiermai kzahlung - für den Rest
seiner Forderung in Goldmark seinen persönlichen
(obligatorischen ) Anspruch und kann die Wiederein¬
tragung der Hypothek in diesem Restbeträge auf den
schuldnerisehen Grundbesitz beim Grundbuchamt be¬
antragen .

4 . Hat er die Zahlung nur unter Vorbehalt
angenommen und in die Löschung der Hypo¬
thekenschuld noch nicht gewilligt , so besitzt er
noch seinen persönlichen und seinen dinglichen An¬
spruch auf den durch die Papiermarkzahlung noch
nicht getilgten Restbetrag und kann nur zur Teillösch¬
ung des bezahlten Differenzbetrages angehalten werden ,
welche er nach Feststellung der Höhe seiner Restfor¬
derung am besten von sich aus vornimmt . Der Vor¬
behalt der Rechte war in einer schriftlichen
Erklärung jener bei der Löschung in einer N o t a r i a ts-
Urkunde oder zu Protokoll des Grundbuchamtes
niederzulegen . Dr . Oechsner .

Berlin .
Lie Kurse verstehen sich fitr 1 Billion Prozent .

17. 9 24 18. 9. Ii 17 . 9. '24 18 9 24
Hapag
Njrdd . Lloyd
Dt . Bank
Dresdener Bann
A. G . f . Anilin
Berger Tiefbau
Bremer Linol
Dt . Atl . Telephon
Dt . Luxembg .
Dt . Waffen
Dt . Wolle
Dynamit Nobel
Elöerf . Fatben
Gaggenau
Geilenkirchen
GermaniaZement
Gel . f. ei . Untern .
Hannov . Waggon
Harpener Bergw .
Hoefch
Hohenlohew
Alcfcei sieben
Karlsr . Match .
Kollmar Jourdan
Köln Rottweii
Laurahütte
Leopoldsgrube
Lindes Eism .
Linke Hofmann
Magirus
Guedhardt
Gotha Waggon
Hartmann
Heilbr Zucker
Knorr
Lindltröm
LingellCuuh
Benz
Mansfeldcr
Maximiliansau

Kerl in , 18 . ßept.
Die tietttipn Dsuisannotierungen stellen sich wie folgt :

25 53 26 - Mix u . Genelt 620 5 93
5 .10 4,90 Mech . Lind 5 .» 5,30

IO.GO 10 .50 NS U 4,3 1 4.25
5.84 6 .C4 Oberbedarf 10,12 10.3 .

13.5 J 14 25 Oberfchl . Caro 1 ».53 12. -
3 .80 4, ~ Orenltein 18 2 j 875

17.25 !S - Rheinstalil 35 .- 35 .53
18 75 18 50 Rhenania 4 53 4 63
4J75 48 69 Komb . Hütte 16,8 i 16 .53

Sachienw . 1.81 2 . 12
4.25 4 ! 2 . Sarotti 1 50 1.4-1
9 23 9 - Scheidemandel 1S.75 ! B75

15 .34 15 80 Sinner 6 75 7.50
6 .50 6 75 Teleph . Berlin 3 50 3 80

52 63 51 80 Ver . Stahl Zypen 123 - 124 -
6 4 : 610 Zellit . Verein 2 10 2 13

15.— 8 25 Zellst . Waldhol 9,31 9,81
8 - 63 . - ütavi Minen 23 .84 23 —

67 .93 14,53 5% Anhal . Rogfl .
5 % Bad L . Kohle

S .V5 975
4J9J 43, - 8,5 , 9 25
19 .53 8 50 5"/0 Landw . R, Z. 4 93 4 3j
lö 3J lö3 . 5% Schwerin R 6,50 753
3 .3 J 3.12 Oldenburg 17 . 0 17,53

18 10 18.25 »"/« Rogg . u . Rent . 4.35 4,13
8 .

'/5 860 5°/0 Sachs. Braunk. 1,75 153
5 .75 5.5G f /0 Sachs , Landw . 450 4.53
8 51 8 5J 5°l„ Eifenb . Bos . 6 .60 7,53
7 - 7,10 3"/o Port . Spez . 5 - 5 .—

12 2 ) 12,25 5% GoMmnjukam» '.5 . - 43 , —
1.93 193 Kosmos w , - II . -

12 51 12 53 Badische Zucker 2,10 Z.63
2 .5-j 2 6 J Dt . Match . 5 63 5 75
4 . 10 4, — Salzdetfurth 21,5 -1 21,63
2.SJ 2.9D Stoehr 33 - 35 1J
3 25 3 12 Stuttgart . Zucker 34 ) 3. 10

'. 475 ! » 4j Teichgräber 1 - IM
225 2,33 Thoeris Oel 675 63 :

Neuguinea 1 13 4 25
3 70 3,90 Pomorta 53 .- 53, -
9, - 9, - Diamoiid Sheres 13,25 15 25

17. Sept . 18. Sept .
Geld Briet (JelU Briet

Amsterdam »61 . 0 162.15 161.40 162.20
Boen .-Aires 1 48 1 49 1.46 1 47
Brüssel 20.H5 20 .85 20 .85 20 .95
Christiania 57 .60 57 .91 57 .63 57 .91
Kopenhagen 71 .12 71 .48 71 . 17 71 .53
Stockholm 11V.4 .! 111.98 111.42 111.93
Helslngfors 10.49 1055 10 41 10.55
Italien 18 :J5 18.4 18.40 18 50
London 18.74 18.® 18.75 18.84
New -York 4. 19 4.21 4. 19 4.21
Paris '22 .40 •22.52 22 .40 22 52
Schweiz 79.03 79 .43 79 .20 79.80
Spanion 55 .26 55 .54 55 26 55 .54
Lissabon 12.22 12.28
Japan 1.71 1.72 L70 1.71
Rio de Jan . 0.40 0.41 040 0.41
Wien 5.92 5.04 5 .32 5.94
Prag 12 57 12 .73 1 . 57 12.63
Jugoslavien 5.77 5.79 5.86 5.36
Budapest 5.45 5.47 5.45 5.47
Sofia 3X6 3.08 3.07 3.09
Danzig 74.91 75 .29 74 .93 7531

Börsenbericht .
Berlin, 18 . Sept . An der heutigen Börse setzte sich

den führenden Werten einen Umfang angenommen,
der an die Zeit der wildesten Inflationshausse am
Aktienmarkt erinnert. Man fragt sich vergeblich nach
den Gründen; sobald Gerüchte auftauchen, wird kaum
danach gefragt , ob sie auch ein Fünkchen Wahrheit
enthalten. Die grosse Zahl der Mitläufer ausserhalb
der Börse beteiligte sich wieder stärker an der Beweg¬
ung und gab ihr damit erst recht den rechten Schwung.
Man handelte gegen Mittag Kriegsanleihe mit IlOO,Zwangsanleihe mit 26,5 , Schutzgebietsanleihe mit 11,3 Ĵ proz. Konsols mit 1900 , 23er K-Schätze mit 720 ,24er dito mit 1250 . Wie die Wogen am Anleihemarkt
hoch gingen , so war das Geschäft am Aktienmarkt hin¬
gegen ziemlich ruhig, allerdings war die Tendenz ver¬
hältnismässig freundlicher. Die Kursschwankungen
sind im allgemeinen ganz geringfügig . Es herrscht die
Meinung vor, dass am Aktienmarkt trotz der verhält¬
nismässig günstig lautenden neuesten Berichte über die
Lage des Arbeitsmarktes und den Beschäftigungsgrad
der Industrie keine nennenswerte Belebung eintreten
kann, so lange die wichtigsten Fragen der Innenpolitik
ungeklärt sind. Man sieht der kommenden Woche ge¬
rade aus diesem Grunde mit einiger Spannung ent*
gegen . Die Unternehmungslust der Börse ist aber ge¬

rade im Zusammenhang mit der politischen Ungewiss»heit nur gering . Am Geld - und Devisenmarkt ist di«
Lage unverändert . Am Montanmarkt waren die Kurs¬
veränderungen nur geringfügig und grösstenteils die
gestrigen Schlusskurse notiert . Etwas fester Harvpn̂
4- 1 , Mannesmann - s- 1,25 .' #

Vorläufig keine Börse am Samstag . Die Beschluss¬
fassung über den Antrag , im Winterhalbjahr 1924/25 '
auch »m Satr .stag Versammlungen der Wertpapierbörse ^
abzuhalten , wird vertagt , bis die Umstellung der Unter¬
nehmungen auf Goldmark hinreichend gefördert sein
wird.

Ermässigung des Kreditzinssatzes der Rentenbank.
Berlin , 18 . Sept . Wie dör Deutsche Handelsdienst

aus zuverlässiger Quelle erfährt , hat die Deutsche Ren¬
tenbank beschlossen , zur Entlastung der notleidenden
Landwirtschaft ihre langfristigen Kredite durch Herab¬
setzung des Zinssatzes auf Lombardhöhe (10 Prozent)
zu verbilligen . Den Berliner Banken wird dieser Be«
schluss noch heute zugehen mit der Massgabe , dass
dieser freiwillige Kreditnachlass voll und. ganz den Kre¬
ditnehmern zugute zu kommen hat . Die Rentenbank
fühlt sich verpflichtet , die Verbilligungsaktion der
Reichsregierung durch diese Massnahme zu unter»
stützen .

Grosshandels -Indexziffer . Die auf den Stichtag vom
IG. September berechnete Grosshandels -Indexziffer des
Statistischen Reichsamts h«t gegenüber dem Stand vom
9 . Septbr . (124,7 ) im wesentlichen unter dem Einfluss
der weiter gestiegenen Getreidepreise um 3,1 v. H . auf
128,6 zugenommen .

Kosten des Nehrungsmittelaufwandes . Der Wirtn
schaftsstatistiker Richard Calwer berechnet nach seiner'
bekannten Methode die Kosten der . Nah rurgsmittslauf -
wandes für eine vierköpfige Familie nach dem Stande
der Lebensmittelpreise vom 13 . September 1924 auf
33 33 Bill . M . gegen 32 .55 Bill. M . in der Vorwoche .

22 % Milf , G.-M. Ueberschuss in der ersten Sep-
temberdekade . In der Zeit vom 1 . bis 10 . September
1924 ergab sich in der Geldbewegung bei der Reichs¬
hauptkasse ein Uebersc huss von rund 22 Mill. G .-M., '
durch den sich der Ueberschuss seit 1 . April 1924 auf
rund 88,9 Mill. G .-M. erhöht .

Die 800 Millionen -Anleihe in den Währungen der
Ausgabeländer . United Press meldet aus Washington, !
dass der Staatssekretär Hellen jetzt dafür eintritt ^ dass
die 800 Millionen -Anleihe in den Währungen der ver- '
schiedenen Länder , in denen sie aufgebracht wird , aus- '
geschrieben wird . Auf diese Weise wird eine aus-'
schliesslich ? Dollar - und. Pfundgrurdlage vermieden .

Mastvieh - und Herbstpferdemarkt aitlässlich der;
Herbstwoche . Wie alljährlich , veranstaltet auch in die»)
sem Jahre anlässlich der Karlsruher Herbstwoche am,
21 . und 22 . September Pas Karlsruher Schlacht - und'
Viehhofumt im städt . Viehhof einen grossen M a s t- ,
viehmarkt und in der ehemaligen Gottesauer Ka¬
serne einen grossen Herbstpferdemarkt . Dei{i )
Schlacht - und Viehhofamt liegt vor allem daran , ganz )
hervorragende Qualitäten von Mastvieh auf den Markt 1
zu bringen , um so ein Bild über den derzeitigen Stand '
der Mästung zu geben . Den Fleischerinnungen Mittel- '
badens dürfte dadurch Gelegenheit geboten sein , sich )
mit erstklassiger Ware einzudecken . Für den Pferde -?
mark t sind schon Zusagen für Besckickcrg mit gutem ;
Material eingegangen . Interessenten werden sicher eine'
reiche Auswahl von Arbeits - und Luxuspferden vor«/
finden . Der Markt wird , wie im vorigen Jahre , zahl« '
reiche Käufer auch aus dem Rheinland , Württemberg /
und aus der Pfalz herbeiziehen .

Zentral -Zuchtviehmarkt der Oberbadischen ZucKt -i
genossenschaften in Radolfzell . Am 15 . und 16 . Sep»j
tember fand in Radolfzell der Zentral -Zuchtviehmarkt )
der Oberbadischen Zuchtgenossen statt , die beste und!
grösste Marktveranstaltung dieser Art in Baden . Zuge»«
führt waren aus dem Gebiet der Oberbadischen Zucht»1
genossenschaften 524 zum Teil ausgezeichnete Tiere. '
Auch die mittlere Qualität war stark vertreten , so dass
für jeden Bedarf Ware vorhanden war . Der Besuch von
Käufern aus ganz Baden , Württemberg , Bayern , Hessen,.
Thüringen und dem Rheinland war sehr gut . Verkauft ,
wurden etwa 60 Prozent der Auffuhr . Die Preise waren
entsprechend , der Qualität . Farren wurden bis zu
3000 M. verkauft . Für Kühe wurden bis 900 M . be«,
zahlt . Für Jungrinder 250 — 450 und für tragende
Kalbinnen 500 —1000 M .

Schweinemarkt in Bruchsal am 17 . .September . An«
gefahren : 124 Milchschweine , 53 Läufer . Verkauft : 85
Milchschweine , 42 Läufer . Höchster Preis : Paar Milch«
schweine 26 M ., Läufer 52 M ., häufigster Preis 22 , bzw.
45 M ., niedrigster Preis 18 , bzw . 36 M. — Viehmarkt :
Aufgetrieben : 292 Stück Grossvieh und 68 Kälber.

Vom süddeutschen Nadelpapierholzmarkt . Die jüng«
sten Angebote der Forstverwaltungen fanden im grossen
und ganzen durchweg einen befriedigenden Absatz , so¬
weit es sich um nennenswerte Posten von guter Qua«
lität handelte . Der Absatz gü'.g" vielfach über den ,
Handel nach der Schweiz und nach Frankreich , doch;
auch die inländischen Verbraucher beteiligten sich reg» ;
am Einkauf . An Preisen wurden durchschnittlich 100(
bis 110 Prozent der Landesgrundpreise für entrindetest
Papierholz angelegt . Die badische Staatsforstverwal « ,
tung verkaufte neuerdings 1733 Ster Papierholz aller
Klassen zwischen 105 —106 Prozent der Taxpreise .

Pfälzische Ernteaussichten . Die hoffnungsvolle Ernte
der Pfalz ist infolge der andauernd schlechten Witte« (
rung zum grossen Teil vernichtet . In der Vorderpia/2
und Rheinpfalz, wo die Ernte früher stattfindet als in
der Westpfalz , konnte vor Eintritt der Regenpenod«
noch viel Getreide geborgen werden, so dass hier der
Schaden nicht so gross ist . In der Westpfalz und m
der Donnersberger Gegend ist dagegen das noch inj ;
Freien stehende Getreide fast völlig verloren, Pjl
ist es noch nicht einmal gemäht . Als Ertragsfrucht ist

j
dieses Getreide völlig wertlos geworden , «3 kann nOTj
noch als Stroh verwendet werden. Viele GetreideScke » .
mit spärlichem Stand mussten sogar umgepflügt wer? ,
den . Auch die Kartoffeln zeigen beginnende Spurw * )

von Fäule . '
Nürnberger Hopferunarkt. Die Zufuhr auf dem hejf

tigen Hopfenmarkt beträgt 200 Ballen, Umsatz IC
Ballen. Ruhiger Einkauf, unverändert feste, teilwec
leicht erhöhte Preise für gutfarbige und prima Hop |
Notierungen etwa zwischen 180 und 270 M.

Die erste SchuhWarenbörse in München. Die
Münchner Schuhwarenbörse , die durch die SchuhwaP®**j
Hundlervereinigungen Münchens und Umgebung . v
Leben gerufen wurde, ist am 15. September »m »Jpgthäus-Bräu -Festsaal unter Anwesenheit von Vertre*» —»
der Behörden eröffnet worden.
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